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Bilanz Aktiva 
 

    Anhangangabe in EUR 
in EUR 

1.000 
       

     2023 2022 
A. Anlagevermögen  1   
 I. Immaterielle Vermögensgegenstände    
  1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte  

und Vorteile sowie daraus abgeleitete Rechte 
   14.667.233  16.117 

  2. geleistete Anzahlungen   177.200  530 
      14.844.433  16.647 
 II. Sachanlagen    
  1. Grundstücke und Bauten auf fremden Grund   15.951  976 
  2. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung   11.317.057  9.420 
      11.333.008  10.397 
 III. Finanzanlagen    
  1. Anteile an verbundenen Unternehmen   13.019.781.909  13.173.471 
  2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen   2.562.165.537  4.058.759 
  3. Wertpapiere des Anlagevermögens   4.506.435  4.506 
  4. sonstige Ausleihungen   20.354  39 
      15.586.474.234  17.236.775 
      15.612.651.676  17.263.820 
B. Umlaufvermögen    
 I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände  2   
  1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen   380.000  — 
   davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr   —  — 
  2. Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen   1.573.288.758  3.478.078 
   davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr   —  — 
  3. sonstige Forderungen und Vermögensgegenstände   73.651.537  21.665 
   davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr   —  — 
      1.647.320.295  3.499.744 
 II. Wertpapiere und Anteile    
  1. sonstige Wertpapiere   244.550.076  273.375 
 III. Kassenbestand, Schecks, Guthaben bei Kreditinstituten   1.658.306.939  2.570.616 
      3.550.177.311  6.343.734 
C. Rechnungsabgrenzungsposten   25.151.538  29.727 
D. Aktive latente Steuern  3  2.393.847  4.484 
      19.190.374.372  23.641.765 
       

    

Jahresabschluss 
zum 31. Dezember 2023 
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Bilanz Passiva 
       

    Anhangangabe in EUR 
in EUR 

1.000 
       

     2023 2022 
A. Eigenkapital  4   
 I. eingefordertes und eingezahltes Grundkapital    
   übernommenes Grundkapital   327.272.727  327.273 
   Nennbetrag eigener Anteile   –142.007  –202 
      327.130.720  327.071 
 II. Kapitalrücklagen    
  1. gebundene   1.749.677.316  1.748.013 
  2. nicht gebundene   333.728  334 
      1.750.011.044  1.748.347 
 III. Rücklage für anteilsbasierte Vergütungen   13.808.980  11.890 
 IV. Gewinnrücklagen    
  1. freie Rücklagen   2.722.151.936  2.722.342 
  2. Rücklage für eigene Anteile   142.007  202 
      2.722.293.943  2.722.544 
 V. Bilanzgewinn   1.813.316.667  1.994.496 
   davon Gewinnvortrag   342.485.861  251.327 
      6.626.561.353  6.804.348 
B. Rückstellungen  5   
 1. Rückstellungen für Abfertigungen   10.939.935  11.361 
 2. Rückstellungen für Pensionen   59.796.067  64.628 
 3. Steuerrückstellungen   56.854.352  26.015 
 4. sonstige Rückstellungen   48.833.134  73.411 
      176.423.487  175.415 
C. Verbindlichkeiten  6   
 1. Anleihen   8.250.000.000  9.500.000 
  davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr   500.000.000  1.250.000 
  davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr   7.750.000.000  8.250.000 
 2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten   154.044.802  100.043 
  davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr   54.044.802  43 
  davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr   100.000.000  100.000 
 3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen   36.369.635  38.476 
  davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr   36.369.635  38.476 
  davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr   —  — 
 4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen   3.695.823.017  6.658.040 
  davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr   3.695.823.017  6.658.040 
 5. sonstige Verbindlichkeiten   251.152.077  365.444 
  davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr   235.231.022  345.476 
  davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr   15.921.055  19.968 
 davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr   4.521.468.477  8.292.035 
 davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr   7.865.921.055  8.369.968 
      12.387.389.532  16.662.002 
      19.190.374.372  23.641.765 
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Gewinn- und Verlustrechnung 
 
    Anhangangabe in EUR in EUR 1.000 
       

     2023 2022 
1. Umsatzerlöse  7  268.857.279  246.608 
2. sonstige betriebliche Erträge  8   
 a) Erträge aus dem Abgang vom Anlagevermögen   9.425.768  799 
 b) Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen   950.275  3.224 
 c) übrige   1.102.006  546 
      11.478.048  4.568 
3. Aufwendungen für Material und sonstige bezogene 

Herstellungsleistungen  9   
 a) Materialaufwand   –325.876  –368 
 b) Aufwendungen für bezogene Leistungen   –62.881.402  –59.933 
      –63.207.278  –60.302 
4. Personalaufwand  10   
 a) Gehälter   –131.031.777  –115.145 
 b) soziale Aufwendungen   –37.030.156  –43.931 
  davon Aufwendungen für Altersversorgung   –9.414.915  –18.355 
  aa) Aufwendungen für Abfertigungen und Leistungen an 

betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen   –2.584.756  –3.843 
  bb) Aufwendungen für gesetzlich vorgeschriebene Sozialabgaben 

sowie vom Entgelt abhängige Abgaben und Pflichtbeiträge   –23.736.586  –20.633 
      –168.061.933  –159.076 
5. Abschreibungen    
 a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens 

und Sachanlagen   –9.151.767  –17.325 
  davon außerplanmäßige Abschreibung   –303.516  –5.994 
6. sonstige betriebliche Aufwendungen  11   
 a) Steuern, soweit sie nicht unter Steuern vom Einkommen und vom 

Ertrag fallen   –1.183.385  –960 
 b) übrige   –87.740.910  –78.115 
      –88.924.296  –79.075 
7. Zwischensumme aus Z 1 bis 6 (operatives Ergebnis)   –49.009.946  –64.602 
8. Erträge aus Beteiligungen   1.587.990.404  2.688.614 
 davon aus verbundenen Unternehmen   1.584.788.749  2.683.480 
9. Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens   191.246.552  175.920 
 davon aus verbundenen Unternehmen   191.182.156  175.909 
10. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge   594.586.557  728.808 
 davon aus verbundenen Unternehmen   375.681.927  238.800 
11. Erträge aus dem Abgang von und der Zuschreibung zu Finanzan-

lagen   —  3.418 
 davon aus Zuschreibungen   —  3.142 
12. Aufwendungen aus Finanzanlagen   –159.895.404  –731.407 
 davon Abschreibungen   –159.891.279  –125.260 
 davon aus verbundenen Unternehmen   –159.895.404  –731.407 
13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen   –788.011.336  –1.012.459 
 davon betreffend verbundene Unternehmen   –229.032.270  –229.694 
14. Zwischensumme aus Z 8 bis 13 (Finanzerfolg)  12  1.425.916.773  1.852.894 
15. Ergebnis vor Steuern (Zwischensumme aus Z 7 und Z 14)   1.376.906.827  1.788.292 
16. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag  13  93.923.979  –45.122 
 davon latente Steuern   –2.202.949  –1.830 
17. Jahresüberschuss   1.470.830.806  1.743.169 
18. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr   342.485.861  251.327 
19. Bilanzgewinn   1.813.316.667  1.994.496 
       

 

Gewinn- und Verlustrechnung 
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Der vorliegende Jahresabschluss der OMV Aktien-
gesellschaft, Wien, zum 31. Dezember 2023 ist 
nach den Vorschriften des österreichischen Unter-
nehmensgesetzbuchs (UGB) in der aktuellen Fas-
sung unter Beachtung der Grundsätze ordnungsge-
mäßer Buchführung, sowie unter Beachtung der Ge-
neralnorm, ein möglichst getreues Bild der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens 
zu vermitteln, aufgestellt. 

Bei der Bewertung der einzelnen Vermögensgegen-
stände und Schulden wird von der Fortführung des 
Unternehmens ausgegangen und der Grundsatz der 
Einzelbewertung angewendet. 

Die Maßnahmen zur Bewältigung der Klimakrise be-
treffen die OMV Aktiengesellschaft insoweit, als die 
wesentlichen Vermögensgegenstände und Erträge 
im Zusammenhang mit Beteiligungen an Tochterge-
sellschaften stehen, welche vor allem in den Berei-
chen Exploration & Production und Refining & Mar-
keting von erheblichen Unsicherheiten hinsichtlich 
der Veränderungen im Energieträgermix in den 
nächsten 30 Jahren betroffen sind. 

Die OMV hat die kurz- und langfristigen Auswirkun-
gen des Klimawandels und der Energiewende in der 
Aufstellung ihres Jahresabschlusses berücksichtigt. 
2022 definierte die OMV erstmals konkrete kurz-, 
mittel- und langfristige Ziele für die Reduktion ihrer 
Emissionen und verpflichtete sich bis 2050 ein 
Netto-Null-Emissions-Unternehmen zu werden.  

Die vom Management getroffenen, wesentlichen 
Schätzungen berücksichtigen die künftigen Auswir-
kungen der strategischen Entscheidungen und das 
Engagement der OMV, ihr Portfolio an den Zielen 
der Energiewende auszurichten, kurz- und langfris-
tige klimabezogene Risiken sowie den Übergang zu 
weniger kohlenstoffhaltigen Energieträgern zusam-
men mit einer bestmöglichen Schätzung des globa-
len Angebots und Nachfrage, inklusive prognosti-
zierter Warenpreise. 

Die Mittelfristplanung (MTP) der OMV basiert auf ei-
nem Szenario, das von der internen Marktfor-
schungsabteilung entwickelt wurde, und geht davon 
aus, dass alle von Regierungen weltweit angekün-
digten Dekarbonisierungszusagen vollständig und 

 

1 Basierend auf dem Bericht World Energy Outlook 2022, der von der Internationalen Energieagentur (IEA) veröffentlicht wurde. 

pünktlich umgesetzt werden. In diesem Szenario 
wird der Temperaturanstieg bis 2100 mit einer 
Wahrscheinlichkeit von 50 % auf 1,7 °C begrenzt. 
Die zugrundeliegende Nachfrage- und Preisentwick-
lung fossiler Rohstoffe entspricht dem APS-Szena-
rio der IEA.1  

Aus diesem Szenario wurden die Erwartungen über 
die künftige Nachfrage und Preise für die relevanten 
Waren abgeleitet. Diese Schätzungen fließen in die 
Bewertung der Beteiligungen an den Tochtergesell-
schaften ein. 

Die durch den Angriff Russlands auf die Ukraine am 
24. Februar 2022 ausgelösten Entwicklungen wirk-
ten sich auf den Jahresabschluss der OMV Aktien-
gesellschaft vor allem im Zusammenhang mit direk-
ten und indirekten Beteiligungen an Tochtergesell-
schaften aus, welche im Bereich Energy im Gasge-
schäft tätig sind und über Cash-Pooling- und Ergeb-
nisabführungsverträge mit der OMV Aktiengesell-
schaft verbunden sind. 

Das Management sieht den Fortbestand der Gesell-
schaft durch die Klimakrise, die Ukraine-Krise der-
zeit nicht gefährdet und wird die Auswirkungen von 
Aspekten des Klimawandels und der Energiewende 
auch in der Zukunft weiter beobachten. 

Dem Vorsichtsprinzip wird dadurch Rechnung getra-
gen, dass nur die am Abschlussstichtag realisierten 
Gewinne ausgewiesen werden. Für alle erkennba-
ren Risiken und drohenden Verluste wird vorge-
sorgt. 

Weiters erstellt die OMV Aktiengesellschaft als Mut-
terunternehmen des OMV Konzerns einen geson-
derten Konzernabschluss nach International Finan-
cial Reporting Standards (IFRSs). Der Konzernab-
schluss der OMV Aktiengesellschaft liegt zur Ein-
sichtnahme beim Handelsgericht Wien unter Num-
mer FN 93363z auf bzw. ist im Internet veröffent-
licht. 

Eine detaillierte Darstellung der einzelnen Posten 
der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung er-
folgt im Anhang. Die Darstellung der Gewinn-und 

Anhang  
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Verlustrechnung erfolgt nach dem Gesamtkosten-
verfahren. 

Der Jahresabschluss wurde in Euro (EUR) erstellt. 
Die zahlenmäßige Darstellung im Anhang erfolgt in 

Tausend Euro (EUR 1.000 sowie TEUR). Aufgrund 
der Darstellung in TEUR kann es zu Rundungsdiffe-
renzen kommen. 
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Erworbene immaterielle Vermögensgegenstände 
und Vermögensgegenstände des Sachanlagever-
mögens werden zu Anschaffungskosten aktiviert 

und planmäßig abgeschrieben. Den planmäßigen li-
nearen Abschreibungen liegen folgende Nutzungs-
dauern zu Grunde: 

Kategorie  
 
 Nutzungsdauer 
Immaterielle Vermögensgegenstände  4-5 Jahre 
Bauten auf fremden Grundstücken  10-15 Jahre 
Maschinen und maschinelle Anlagen  4-10 Jahre 
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung  4-10 Jahre 
  
 
In Anlehnung an die steuerrechtlichen Bestimmun-
gen wird für Zugänge im ersten Halbjahr eine volle 
Jahresabschreibung, für Zugänge im zweiten Halb-
jahr eine halbe Jahresabschreibung vorgenommen. 

Über das Ausmaß der planmäßigen Abschreibung 
hinausgehende wesentliche und andauernde Wert-
minderungen bei Anlagegegenständen werden 
durch außerplanmäßige Abschreibungen berück-
sichtigt. 

Geringwertige Vermögensgegenstände mit einem 
Betrag von bis EUR 1.000 (2022: EUR 800) werden 
im Jahr der Anschaffung aktiviert und voll abge-
schrieben und im Anlagespiegel im Anschaffungs-
jahr als Zu- und Abgang ausgewiesen. 

Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten be-
wertet. Bei wesentlichen Wertminderungen werden 
niedrigere Werte angesetzt. Beim Wegfall der 
Gründe für eine vorangegangene außerplanmäßige 
Abschreibung wird eine Zuschreibung im Umfang 
der Werterhöhung vorgenommen. 

Forderungen und sonstige Vermögensgegen-
stände werden mit den Anschaffungswerten bewer-
tet. Unverzinsliche Forderungen mit einer Restlauf-
zeit von über einem Jahr werden bei Wesentlichkeit 
abgezinst. Fremdwährungsforderungen werden zum 
EUR-Referenzkurs der Europäischen Zentralbank 
des Entstehungstages oder zum niedrigren EUR-
Referenzkurs der Europäischen Zentralbank des Bi-
lanzstichtages bewertet. Für alle erkennbaren Risi-
ken werden entsprechende Wertberichtigungen ge-
bildet. 

Sonstige Wertpapiere und Anteile werden mit den 
Anschaffungskosten bzw. mit dem niedrigeren bei-
zulegenden Zeitwert am Bilanzstichtag bewertet. 

Die latenten Steuern werden in der Bilanz entwe-
der unter der Position aktive latente Steuern oder 
Steuerrückstellungen und in der Gewinn- und Ver-
lustrechnung unter der Position Steuern vom Ein-
kommen und vom Ertrag ausgewiesen. Mit Wirkung 
ab 1. Jänner 2005 besteht eine Unternehmens-
gruppe gemäß § 9 Körperschaftsteuergesetz (KStG) 
mit der OMV Aktiengesellschaft als Gruppenträge-
rin. In der Unternehmensgruppe werden die steuer-
pflichtigen Ergebnisse aller wesentlichen österreichi-
schen Tochtergesellschaften sowie allfällige Ver-
luste einer ausländischen Tochtergesellschaft (OMV 
AUSTRALIA PTY LTD) zusammengefasst. Im Rah-
men der Gruppenbesteuerung erhält die OMV Akti-
engesellschaft von jenen Gruppenmitgliedern, die 
im Wirtschaftsjahr ein positives Einkommen erzie-
len, eine Steuerumlage in Höhe der auf diesen Ge-
winn entfallenden Körperschaftsteuer. An jene 
Gruppenmitglieder mit einem Beteiligungsausmaß 
von 100%, die im Wirtschaftsjahr einen steuerlichen 
Verlust erzielen, entrichtet die OMV Aktiengesell-
schaft eine Steuerumlage in Höhe von 24% bzw. 
den jeweils gültigen Körperschaftsteuersatz des 
überrechneten steuerlichen Verlusts. Für Gruppen-
mitglieder mit einem Beteiligungsausmaß von unter 
100% erfolgt eine Verlustzuweisung in einen inter-
nen Verlustvortrag der Gesellschaft. Im Rahmen der 
steuerlichen Unternehmensgruppe werden auf Ba-
sis von Ergebnisabführungsverträgen Gewinne und 
Verluste von 10 inländischen Tochtergesellschaften 
übernommen. Darüber hinaus bestehen mit allen 
Gruppenmitgliedern Steuerumlageverträge. 

Die Bilanzierung latenter Steuern basiert auf dem bi-
lanzorientierten Konzept. Dabei sind aktive und pas-
sive Steuern verpflichtend zu bilanzieren, wenn tem-
poräre Differenzen zwischen den Wertansätzen der 
Aktiva und Passiva in der Bilanz nach UGB im Ver-
gleich zu den Wertansätzen nach den steuerlichen 
Vorschriften bestehen. Für aktive latente Steuern 

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 
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auf steuerliche Verlustvorträge besteht grundsätz-
lich ein Ansatzwahlrecht, das von der OMV AG nicht 
ausgeübt wurde. 

Der Nennbetrag der erworbenen Eigenen Anteile 
wird gemäß § 229 Abs. 1a UGB offen vom Grundka-
pital abgezogen. Der Unterschiedsbetrag zwischen 
dem Nennbetrag und den Anschaffungskosten ist 
mit den Gewinnrücklagen verrechnet. 

In der OMV Aktiengesellschaft gibt es sowohl bei-
trags- als auch leistungsorientierte Pensionsvor-
sorgepläne. Bei beitragsorientierten Pensionszusa-
gen treffen die Gesellschaft nach Zahlung der ver-
einbarten Prämien keine Verpflichtungen mehr. Eine 
Rückstellung wird daher nicht angesetzt. Teilneh-
mern leistungsorientierter Pensionspläne wird hin-
gegen eine bestimmte Pensionshöhe zugesagt. Den 
leistungsorientierten Pensionsverpflichtungen wird 
durch die Bildung von Pensionsrückstellungen bzw. 
durch Zahlung an eine außerbetriebliche Pensions-
kasse Rechnung getragen. Das Risiko im Zusam-
menhang mit diesen leistungsorientierten Pensions-
plänen verbleibt bei OMV. 

Rückstellungen für Pensionen, Abfertigungen und 
Jubiläumsgelder werden unter Anwendung der Pro-
jected-Unit-Credit-Method (laufendes Einmalprämi-
enverfahren) berechnet. Dabei werden die erwarte-
ten Versorgungsleistungen auf den gesamten Zeit-
raum der Beschäftigung verteilt. Zukünftige Gehalts-
steigerungen werden berücksichtigt. Die Darstellung 
der versicherungsmathematischen Gewinne und 
Verluste, die für das laufende Geschäftsjahr ermit-
telt werden, erfolgt im Rahmen der Gesamtbetrach-
tung im Personalaufwand bzw. im sonstigen betrieb-
lichen Ertrag. 

Die Aufwendungen aus der Aufzinsung der Pensi-
ons-, Abfertigungs- und Jubiläumsgeldrückstellun-
gen sowie die Erträge aus dem Planvermögen wer-
den im Finanzerfolg dargestellt. 

Zahlungen für beitragsorientierte Pensions- und Ab-
fertigungsverpflichtungen sind im laufenden Perso-
nalaufwand ausgewiesen. 

Verbindlichkeiten für Personallösungen werden 
mit dem Erfüllungsbetrag gebucht, wenn diese be-
tragsmäßig fixiert sind und ein detaillierter Plan mit 
Zustimmung des Managements vor dem Bilanz-
stichtag vorliegt, dem sich das Unternehmen nicht 
mehr entziehen kann. 

Rückstellungen und langfristige Verbindlichkei-
ten werden mit ihrem Erfüllungsbetrag bewertet, 
weshalb zukünftige Kostensteigerungen berücksich-
tigt sind. Rückstellungen mit einer Laufzeit von mehr 
als einem Jahr sind mit einem marktüblichen Zins-
satz abgezinst. In den sonstigen Rückstellungen 
werden unter Beachtung des Vorsichtsprinzips alle 
zum Zeitpunkt der Bilanzerstellung erkennbaren Ri-
siken und der Höhe sowie dem Grunde nach unge-
wisse Verbindlichkeiten mit den Beträgen berück-
sichtigt, die nach der bestmöglichen Schätzung er-
forderlich sind. 

Verbindlichkeiten werden mit dem Erfüllungsbe-
trag angesetzt. Fremdwährungsverbindlichkeiten 
werden zum EUR-Referenzkurs der Europäischen 
Zentralbank des Entstehungstages oder zum höhe-
ren EUR-Referenzkurs der Europäischen Zentral-
bank des Bilanzstichtages bewertet.  

Die mit Banken sowie mit Konzernunternehmen ab-
geschlossenen Fremdwährungsderivate bilden 
Bewertungseinheiten aus der Sicht der OMV Aktien-
gesellschaft; der bilanzielle Ausweis dieser Derivate 
erfolgt nicht in der OMV Aktiengesellschaft, sondern 
in den jeweiligen Konzerngesellschaften.    
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Anteilsbasierte Vergütungen 
 Long Term Incentive (LTI) Pläne
Im Konzern werden jährlich LTI Pläne mit vergleich-
baren Bedingungen für den Vorstand und einen be-
stimmten Kreis leitender Führungskräfte gewährt. 
Zum Ausübungszeitpunkt erfolgt die Zuteilung der 
Aktien an die Teilnehmer. Die Zahl der Bonusaktien 
hängt vom Ausmaß der Erreichung definierter Leis-
tungskriterien ab. Die Leistungskriterien und ihre ty-
pische Gewichtung für die Vorstandsmitglieder sind 
in der Vergütungspolitik festgelegt und lauten seit 
2022 wie folgt: Relativer Total Shareholder Return 
(30%), Clean CCS (Clean Current Cost of Supply) 
ROACE (40%), ESG-Ziele (30%). Basierend auf 
vorab definierten Kriterien (z.B. Todesfälle, Total 
Recordable Injury Rate (TRIR), Prozesssicherheit, 
auch im Branchenvergleich) wird auf die Gesamtzie-
lerreichung der Vorstandsmitglieder ein Health & 
Safety Malus zwischen 0,8 und 1,0 angewendet. Bei 
schwerwiegenden Vorfällen kann der Vergütungs-
ausschuss die Auszahlung auf 0 reduzieren. Für 
Führungskräfte sind folgende Leistungskriterien seit 
2022 anwendbar: Relativer Total Shareholder Re-
turn (30%), Free Cash Flow (35%) und ESG-
Ziele/Transformationsziele (35%). Die festgelegten 
Leistungskriterien dürfen während des LTIP-Zeit-
raums nicht geändert werden. Um den Anreizcha-
rakter des Programms zu erhalten, hat das zustän-
dige Verwaltungsorgan jedoch die Möglichkeit, die 
Schwellen-, Ziel- und Maximalwerte des freien 
Cashflows bei wesentlichen Änderungen der äuße-
ren Einflussfaktoren wie Öl- und Gaspreise für Füh-
rungskräfte anzupassen. Die Anpassung ist in beide 
Richtungen möglich. Die Auszahlung erfolgt in bar 
oder in Form von Aktien. Vorstand und Führungs-
kräfte sind verpflichtet, ein angemessenes Ausmaß 
an Aktien an der Gesellschaft aufzubauen und bis 

zu ihrer Pensionierung oder ihrem Ausscheiden aus 
dem Unternehmen zu halten. Für Führungskräfte, 
die für zukünftige LTI Pläne nicht mehr anspruchs-
berechtigt sind, aber noch in einem aufrechten An-
stellungsverhältnis mit dem Unternehmen stehen, 
endet das Aktienbesitzerfordernis mit Auszahlung 
des letzten LTI Plans. Das Aktienbesitzerfordernis 
ist als Prozentsatz des Bruttojahresgehalts für den 
Vorstand und als Prozentsatz der jeweiligen Ziel-
Long Term Incentives für die Führungskräfte defi-
niert. Vorstandsmitglieder müssen dieses Aktienbe-
sitzerfordernis innerhalb von fünf Jahren nach der 
ersten diesbezüglichen Vereinbarung erfüllen. Bis 
zur Erfüllung des Aktienbesitzerfordernisses erfolgt 
die Auszahlung in Form von Aktien, während die 
Planteilnehmer danach zwischen Barzahlung und 
Zahlung in Form von Aktien entscheiden können. 
Solange das Aktienbesitzerfordernis nicht erfüllt ist, 
werden die gewährten Aktien nach Abzug von Steu-
ern auf ein vom Unternehmen verwaltetes Treu-
handdepot hinterlegt. 

Bei den auf Aktien basierenden Zahlungen werden 
die beizulegenden Zeitwerte zum Gewährungszeit-
punkt als Aufwand über den dreijährigen Leistungs-
zeitraum verteilt, bei gleichzeitiger Erhöhung des Ei-
genkapitals. Im Falle zu erwartender Barzahlungen 
wird für die erwarteten zukünftigen Aufwendungen 
des LTI Plans zum Bilanzstichtag auf Basis von bei-
zulegenden Zeitwerten eine Rückstellung gebildet.  

Für die Rückstellungsberechnung kommt ein Dis-
kontierungssatz von 1,49% zur Anwendung (2022: 
1,13%).    
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Long Term Incentive Pläne 
 

 Plan 2023 Plan 2022 Plan 2021 Plan 2020 
Planbeginn  01.01.2023  01.01.2022  01.01.2021  01.01.2020 
Ende Leistungszeitraum  31.12.2025  31.12.2024  31.12.2023  31.12.2022 
Anspruchstag  31.03.2026  31.03.2025  31.03.2024  31.03.2023 
Aktienbesitzerfordernis     
Vorstandsvorsitzender  200% vom 

 Bruttojahres- 
 grundgehalt 

 200% vom 
 Bruttojahres- 
 grundgehalt 

 200% vom 
 Bruttojahres- 
 grundgehalt 

 200% vom 
 Bruttojahres- 
 grundgehalt 

Stellvertretender Vorstands- 
vorsitzender 

 175% vom 
 Bruttojahres- 
 grundgehalt 

 175% vom 
 Bruttojahres- 
 grundgehalt 

 175% vom 
 Bruttojahres- 
 grundgehalt 

 175% vom 
 Bruttojahres- 
 grundgehalt 

Andere Vorstandsmitglieder  150% vom 
 Bruttojahres- 
 grundgehalt 

 150% vom 
 Bruttojahres- 
 grundgehalt 

 150% vom 
 Bruttojahres- 
 grundgehalt 

 150% vom 
 Bruttojahres- 
 grundgehalt 

Führungskräfte  75% vom Ziel 
 Long Term 
 Incentive 

 75% vom Ziel 
 Long Term 
 Incentive 

 75% vom Ziel 
 Long Term 
 Incentive 

 75% vom Ziel 
 Long Term 
 Incentive 

Erwartete Aktien zum 
31. Dezember 2023 (OMV Konzern)  357,842  287,735  501,677  — 
Maximale Aktien zum 
31. Dezember 2023 (OMV Konzern)  761,728  674,776  794,894  — 
Beizulegender Zeitwert des 
Plans (in EUR 1.000) zum 
31. Dezember 2023 ¹ (OMV Kon-
zern)  13.823  11.400  20.127  — 
Rückstellungen (in EUR 
1.000) zum 31. Dezember 
2023  544  1.930  5.706  — 
     

1 Exklusive Lohnnebenkosten 

Equity Deferral  
Das Equity Deferral (Aktienteil des Jahresbonus) 
dient als langfristiges Vergütungsinstrument für die 
Vorstandsmitglieder, welches die Bindung an die 
OMV und die Angleichung an Aktionärsinteressen 
fördert, indem die Interessen des Managements und 
der Aktionäre durch ein langfristiges Investment in 
Aktien mit eingeschränkter Verfügbarkeit zusam-
mengeführt werden. Die Behaltedauer für das 
Equity Deferral ist drei Jahre ab dem Anspruchstag. 
Mit dem Plan wird auch das Ziel verfolgt, dem Ein-
gehen unangemessener Risiken vorzubeugen. 

Die Leistungskriterien und ihre typische Gewichtung 
für den Vorstand sind in der Vergütungspolitik fest-
gelegt und lauten wie folgt: Jahresüberschuss 
(40%), Free Cash Flow (30%), operatives Ziel (15%) 
und ESG-Ziel (15%). Basierend auf vorab definier-
ten Kriterien (z.B. Todesfälle, TRIR, Prozesssicher-
heit, auch im Branchenvergleich) wird auf die Ge-
samtzielerreichung ein Health & Safety Malus zwi-
schen 0,8 und 1,0 angewendet. Bei schwerwiegen-
den Vorfällen kann der Vergütungsausschuss die 
Auszahlung auf 0 reduzieren. 

Der Jahresbonus ist mit 180% des Zieljahresbonus 
begrenzt. Mindestens ein Drittel des Jahresbonus 
wird in Form von Aktien zugeteilt. Die Bonuserrei-
chung wird am 31. März des Folgejahres festge-
stellt, wobei die Zielerreichung und der Aktienkurs 
am Bilanzstichtag geschätzt werden (letzterer auf 
Basis von Marktnotierungen).  

Aufgrund der branchenspezifischen Volatilität der 
Rohstoffpreise und Marktbedingungen bieten die va-
riablen Vergütungspläne dem Vergütungsausschuss 
gemäß der in der Öl- und Gasindustrie üblichen Pra-
xis die Möglichkeit für die finanziellen Ziele, die 
Schwellen-, Ziel- und Maximalwerte auf der Grund-
lage des Öl- bzw. Gaspreises sowie des tatsächli-
chen EUR/USD-Wechselkurses gegenüber den An-
nahmen, die zum Zeitpunkt der Zielvorgabe zu 
Grunde gelegt wurden, anzupassen. Die Anpassung 
kann in beide Richtungen angewendet werden, vom 
Vergütungsausschuss festgelegt und im Vergü-
tungsbericht veröffentlicht. Die gewährten Aktien 
werden nach Abzug von Steuern für einen Zeitraum 
von drei Jahren auf ein vom Unternehmen verwalte-
tes Treuhanddepot hinterlegt. 



OMV AKTIENGESELLSCHAFT GESCHÄFTSBERICHT 2023  /  EINZELABSCHLUSS 

11 

 

Die folgende Tabelle bezieht sich auf den OMV Konzern: 

In Aktien gehaltenes Eigeninvestment1 
 

 31.12.2023 
Aktive Vorstandsmitglieder  
Stern  24.434 
Florey  49.930 
van Koten  4.385 
Ehemalige Vorstandsmitglieder  
Pleininger2   14.933 
Skvortsova3  6.636 
Seele4  12.190 
Gangl5  16.680 
Vorstände gesamt  129.188 
Andere Führungskräfte gesamt  255.539 
Eigeninvestment gesamt  384.727 
  

1 In Aktien gehaltenes Eigeninvestment bezieht sich auf noch laufende LTI Pläne sowie auf Equity Deferral, sofern diese Aktien auf dem OMV Treuhanddepot 
gehalten werden.  

2 Johann Pleininger trat als Vorstandsmitglied per 31. Dezember 2022 zurück.  
3 Elena Skvortsova trat als Vorstandsmitglied per 31. Oktober 2022 zurück.  
4 Rainer Seele trat als Vorstandsmitglied per 31. August 2021 zurück.  
5 Thomas Gangl nahm als Vorstandsmitglied am LTIP 2020 teil. In 2021 hat er sowohl als Vorstandsmitglied als auch als Führungskraft teilgenommen. Er trat als 

Vorstandsmitglied per 31. März 2021 zurück.  
 

Gesamte Aufwendungen 
2023 wurden folgende Aufwendungen in Bezug auf 
anteilsbasierte Vergütungen erfasst: 

 

Aufwendungen in Bezug auf anteilsbasierte Vergütungen 
In EUR 1.000 

 20231  20221 
Gesamtaufwand für anteilsbasierte Vergütungen  5.310   7.119 
davon in bar ausgezahlt  1.486   3.323 
davon Ausgleich durch Eigenkapitalinstrumente  3.824   3.796 
    

 
1 davon sind TEUR 950 (2022: TEUR 1.585) in der Position Erträge aus Auflösung von Rückstellungen enthalten 
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1 Anlagevermögen 
Die Entwicklung des Anlagevermögens 2023 ist im 
Anlagespiegel dargestellt. In der Bilanzposition 
Grundstücke ist ein Grundwert von TEUR Null 

(2022: TEUR 611) enthalten. Verpflichtungen aus 
der Nutzung von in der Bilanz nicht ausgewiesenen 
Sachanlagen liegen in folgendem Umfang vor: 

Verpflichtungen aus der Nutzung von in der Bilanz nicht ausgewiesenen Sachanlagen 
In EUR 1,000 

 2023 2022 
Im nächsten Jahr  265  440 
In den nächsten fünf Jahren  827  969 
   

 
 

Ausleihungen 
In EUR 1,000 

 2023 2022 
Inland   
OMV Exploration & Production GmbH  1.962.166  3.325.203 
OMV Finance Services GmbH  —  733.556 
OMV Downstream GmbH  600.000  — 
Erste gemeinnützige Wohnungsgesellschaft mbH  20  39 
Gesamt  2.562.186  4.058.798 
   

 
Ausleihungen mit einer Restlaufzeit bis zu einem 
Jahr belaufen sich auf insgesamt TEUR 600.019 
(2022: TEUR 896.612).  

Im Geschäftsjahr wurde ein Darlehen an die OMV 
Downstream GmbH in Höhe von TEUR 600.000 ge-
währt.  

Im Geschäftsjahr wurden folgende Darlehen getilgt: 
OMV Exploration & Production GmbH 

TEUR 1.363.037 sowie OMV Finance Services 
GmbH TEUR 733.556.  

Das (seit 2020 zur Gänze wertberichtigte) Darlehen 
an die BSP Bratislava-Schwechat Pipeline GmbH in 
Höhe von TEUR 1.646 wurde im Geschäftsjahr 
2023 ausgebucht. 

 

Erläuterungen zur Bilanz
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2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
In EUR 1,000 

 2023 2022 
 ≤1 Jahr >1 Jahr ≤1 Jahr >1 Jahr 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  380  —  —  — 
Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen  1.573.289  —  3.478.078  — 

davon aus Lieferungen und Leistungen  24.601  —  32.645  — 
davon aus Finanzierung  49.887  —  699.537  — 
davon aus Gewinnübernahmen  1.040.869  —  2.142.235  — 
davon sonstige  457.932  —  603.662  — 

Sonstige Forderungen und Vermögensgegenstände  73.652  —  21.665  — 
Gesamt  1.647.320  —  3.499.744  — 
     

 
Die Sonstigen Forderungen beinhalten eine Forde-
rung an das Finanzamt in Höhe von TEUR 16.754 
(2022: TEUR 20.610) und eine Forderung gegen-
über Banken in Höhe von TEUR 49.990 (2022: 
TEUR Null). Die sonstigen Forderungen beinhalten 

eine Forderung für abgegrenzte Bankzinsen in Höhe 
von TEUR 5.211 (2022: kein wesentlicher Betrag). 
Diese Erträge werden erst nach dem Bilanzstichtag 
zahlungswirksam. 

3 Latente Steuern 
Latente Steuern resultieren im Wesentlichen aus 
unterschiedlichen Bewertungsregeln und unter-
schiedlichen Verteilungsnormen. Aufgrund ausrei-
chender zu versteuernder Gruppenergebnisse in der 
Zukunft wurden im Geschäftsjahr aktive latente 
Steuern in Höhe von TEUR 2.394 (2022: TEUR 
4.484) angesetzt.  

Die Bewertung der latenten Steuern zum 31. De-
zember 2023 erfolgt mit dem im Körperschaftsteuer-
gesetz vorgesehenen zukünftigen Steuersatz von 
23% ab dem Jahr 2024. 

Das Wahlrecht zum Ansatz der aktiven latenten 
Steuern auf Verlustvorträge wird nicht ausgeübt. 

4 Eigenkapital 
Das Grundkapital der OMV Aktiengesellschaft 
besteht aus 327.272.727 (2022: 327.272.727) voll 
einbezahlten Stückaktien mit einem Gesamtbetrag 
von EUR 327.272.727 (2022: EUR 327.272.727). Es 
bestehen weder unterschiedliche Aktiengattungen 
noch Aktien mit besonderen Kontrollrechten. Für 
das Geschäftsjahr 2023 sind alle Aktien dividenden-
berechtigt, mit Ausnahme der von der Gesellschaft 
gehaltenen eigenen Aktien.  

Da das von der Hauptversammlung am 14. Mai 
2014 geschaffene genehmigte Kapital am 14. Mai 
2019 auslief, beschloss die Hauptversammlung am 
29. September 2020 ein neues genehmigtes Kapi-
tal. Die Hauptversammlung ermächtigte den Vor-
stand, bis einschließlich 29. September 2025 das 
Grundkapital der OMV mit Zustimmung des Auf-
sichtsrats – auf einmal oder in mehreren Tranchen – 

um insgesamt höchstens EUR 32.727.272 durch 
Ausgabe von bis zu 32.727.272 neuen, auf Inhaber 
lautenden Stückaktien mit Stimmrecht gegen Bar-
einlage zu erhöhen. Die Kapitalerhöhung kann auch 
im Wege eines mittelbaren Bezugsangebots nach 
Übernahme durch ein oder mehrere Kreditinstitute 
gemäß § 153 Abs. 6 Aktiengesetz durchgeführt wer-
den. Der Ausgabebetrag sowie die sonstigen Aus-
gabebedingungen können durch den Vorstand mit 
Zustimmung des Aufsichtsrats festgesetzt werden. 

Der Vorstand wurde von der Hauptversammlung 
auch ermächtigt, das Bezugsrecht der Aktionäre mit 
Zustimmung des Aufsichtsrats auszuschließen, 
wenn die Kapitalerhöhung (i) dem Ausgleich von 
Spitzenbeträgen oder (ii) der Bedienung von Aktien-
übertragungsprogrammen, insbesondere Long-
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Term-Incentive-Plänen, Equity Deferrals oder sons-
tigen Beteiligungsprogrammen für Arbeitnehmer, lei-
tende Angestellte und Mitglieder des Vorstands/der 
Geschäftsführung der Gesellschaft oder eines mit 
ihr verbundenen Unternehmens sowie sonstigen 
Mitarbeiterbeteiligungsmodellen dient. 

Zudem wurde der Aufsichtsrat ermächtigt, Änderun-
gen der Satzung zu beschließen, die sich durch die 
Ausgabe von Aktien aus dem genehmigten Kapital 
ergeben. 

Kapitalrücklagen wurden bei der OMV Aktienge-
sellschaft durch Mittel gebildet, die der OMV Aktien-
gesellschaft von ihren Anteilseignern aufgrund ihrer 
Eigentümerstellung über das Grundkapital zugeführt 
wurden. 

Eigene Anteile: In den Hauptversammlungen der 
Jahre 2000 bis 2011 (mit Ausnahme von 2010) und 
2019 wurde der Erwerb eigener Anteile genehmigt. 
Das Eigenkapital wurde in Höhe der Anschaffungs-
kosten der zurückgekauften eigenen Anteile ge-
kürzt. Gewinne oder Verluste aus dem erneuten 
Verkauf eigener Anteile im Vergleich zu den An-
schaffungskosten erhöhen oder vermindern die Ka-
pitalrücklagen. 

In der Hauptversammlung vom 2. Juni 2021 wurde 
der Vorstand für die Dauer von fünf Jahren ab Be-
schlussfassung, sohin bis einschließlich 1. Juni 

2026, ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats 
eigene Aktien nach erfolgtem Rückerwerb sowie die 
bereits derzeit im Bestand der Gesellschaft befindli-
chen eigenen Aktien zur Ausgabe an Arbeitnehmer, 
leitende Angestellte und/oder Mitglieder des Vor-
stands/der Geschäftsführung der Gesellschaft oder 
eines mit ihr verbundenen Unternehmens, ein-
schließlich zur Bedienung von Aktienübertragungs-
programmen, insbesondere von Long-Term-Incen-
tive-Plänen einschließlich Equity Deferrals oder 
sonstigen Beteiligungsprogrammen, unter Aus-
schluss der allgemeinen Kaufmöglichkeit der Aktio-
näre zu veräußern oder zu verwenden (Bezugs-
rechtsausschluss). Die Ermächtigung kann ganz 
oder teilweise und auch in mehreren Tranchen 
durch die Gesellschaft, durch ein Tochterunterneh-
men (§ 189a Z 7 Unternehmensgesetzbuch) oder 
für Rechnung der Gesellschaft durch Dritte 
ausgeübt werden.  

Der Nennbetrag der erworbenen Eigenen Anteile 
wird gemäß § 229 Abs. 1a UGB offen vom Grundka-
pital abgezogen. Der Unterschiedsbetrag zwischen 
dem Nennbetrag und den Anschaffungskosten ist 
mit den Gewinnrücklagen verrechnet.  

Die eigenen Anteile entwickelten sich in den Be-
richtsperioden wie folgt: 

    

Eigene Anteile 
In EUR 1,000 
 Anzahl der Aktien Anschaffungswert 
Stand 1.1.2022  261.326  2.879 
Abgang  –59.652  –655 
Stand 31.12.2022  201.674  2.224 
   

Abgang  –59.667  –655 
Stand 31.12.2023  142.007  1.569 
   

 
Folgende Tabelle stellt die Entwicklung der Anzahl 
der im Umlauf befindlichen Anteile dar:

Entwicklung der Anzahl der im Umlauf befindlichen Anteile 
 

 Anzahl der Aktien Eigene Anteile 
Im Umlauf 

befindliche Anteile 
Stand 1.1.2022  327.272.727  261.326  327.011.401 
Bedienung von aktienbasierten Vergütungen  —  –59.652  59.652 
Stand 31.12.2022  327.272.727  201.674  327.071.053 
    
Bedienung von aktienbasierten Vergütungen  —  –59.667  59.667 
Stand 31.12.2023  327.272.727  142.007  327.130.720 
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5 Rückstellungen 
Die Bildung des Sozialkapitals erfolgt nach dem laufen-
den Einmalprämienverfahren. Die Anwartschaften für 
wertgesicherte Pensionszusagen wurden an die außer-
betriebliche APK-Pensionskasse AG übertragen. 
Grundsätzlich sind die Ansprüche bei leistungsorien-
tierten Pensionsplänen vom Dienstalter und dem 

Durchschnitt der Bezüge der letzten fünf Kalenderjahre 
abhängig. 

Die Pensionspläne erfordern keine Beitragsleistungen 
von den Mitarbeitern. Die Entwicklung der leistungsori-
entierten Pläne und Jubiläumsgeldrückstellung stellt 
sich wie folgt dar:    

Entwicklung leistungsorientierter Pläne und Jubiläumsgeldverpflichtungen 
In EUR 1,000 

 2023 2022 

 
Pensions- 

pläne 
Abferti- 

gung 
Jubiläums- 

geld 
Pensions- 

pläne 
Abferti- 

gung 
Jubiläums- 

geld 
Barwert der über einen Fonds finanzier-
ten Verpflichtung  115.858  —  —  114.085  —  — 
Marktwert des Planvermögens  –56.062  —  —  –49.457  —  — 
Rückstellung der über einen Fonds 
finanzierten Verpflichtung  59.796  —  —  64.628  —  — 
Barwert der nicht über einen Fonds fi-
nanzierten Verpflichtung  —  10.940  8.458  —  11.361  7.139 
Rückstellung der nicht über einen 
Fonds finanzierten Verpflichtung  —  10.940  8.458  —  11.361  7.139 
Rückstellung zum 1.1.  64.628  11.361  7.138  52.482  10.965  5.586 
Periodenaufwand  3.237  855  1.168  12.346  2.053  1.815 
Fondsdotierung  –8.069  —  —  –199  —  — 
Auszahlungen  —  –1.485  –242  —  –1.373  –173 
Konzernübertrag  —  209  394  —  –284  –89 
Rückstellung zum 31.12.  59.796  10.940  8.458  64.628  11.361  7.139 
Zinsaufwand  1.398  115  95  1.248  90  66 
Laufender Dienstzeitaufwand  —  371  496  —  355  393 
Erwartete Erträge aus dem Planvermö-
gen  –1.415  —  —  –1.514  —  — 
Realisierung versicherungsmathemati-
scher Verlust (+)/Gewinn (–)  3.254  369  577  12.612  1.608  1.356 
Periodenaufwand  3.237  855  1.168  12.346  2.053  1.815 
       

 



OMV AKTIENGESELLSCHAFT GESCHÄFTSBERICHT 2023  /  EINZELABSCHLUSS 
 

16 

    

Annahmen zur Berechnung der leistungsorientierten 
Verpflichtungen und Jubiläumgsgeldverpflichtungen 
zum 31. Dezember:

Annahmen zur Berechnung 
 

 2023 2022 

 
Pensions- 

pläne 
Abferti- 
gungen Jubiläen 

Pensions- 
pläne 

Abferti- 
gungen Jubiläen 

Kapitalmarktzinssatz 1,53% 1,60% 1,60% 1,25% 1,10% 1,35% 
Gehaltstrend  — 5,25%1 5,25%1  — 4,90%1 4,90%1 
Pensionstrend 2,25%2  —  — 2,60%2  —  — 
Langfristige Planvermögensrendite 5,00%  —  — 3,00%  —  — 
       

1 zusätzliche Erhöhung um 5,25% (2022: 5,10%) im ersten Jahr 
2 zusatzliche Erhöhung um 6% (2022: keine zusätzliche Erhöhung) im ersten Jahr

Für die Berechnung der Pensions-, Abfertigungs- 
und Jubiläumsgeldrückstellungen werden die bio-
metrischen Rechnungsgrundlagen AVÖ-2018 P – 
Angestellte – Rechnungsgrundlagen für die Pensi-
onsversicherung zugrunde gelegt.  

Die Fluktuationswahrscheinlichkeiten wurden alters-
spezifisch bzw. abhängig vom Dienstalter geschätzt. 
Das für die Berechnung herangezogene Pensions-
antrittsalter richtet sich nach dem frühestmöglichen 
Pensionsantrittsalter gemäß den gesetzlichen Best-
immungen des ASVG in geltender Fassung. 

Unter Anwendung der AFRAC-Stellungnahme 27 
„Personalrückstellungen (UGB)“ wurde für die Be-
rechnung der Pensions-, Abfertigungs- und Jubilä-
umsgeldrückstellung der jeweilige Durchschnitts-
zinssatz aus dem Zinssatz des aktuellen Stichtags 
und den Zinssätzen der 6 vorangegangenen Ab-
schlussstichtage anhand der jeweiligen durch-
schnittlichen Restlaufzeit der Gesamtverpflichtung 
ermittelt. 

 

Veranlagung des Planvermögens zum 31. Dezember 
 

 2023 2022 

 
VRG IV 

Österreich 
VRG VI 

Österreich 
VRG IV 

Österreich 
VRG VI 

Österreich 
Vermögenskategorien     
Anteilswertpapiere 18,04% 18,08% 22,93% 23,48% 
Schuldverschreibungen 52,53% 52,27% 46,17% 44,37% 
Liquide Mittel und Geldmarktveranlagungen 7,41% 7,30% 6,65% 6,62% 
Sonstige 22,02% 22,35% 24,25% 25,53% 
Gesamt 100,00% 100,00% 100,00% 100,00% 
     

    

Ziele der Investitionspolitik sind ein optimierter Auf-
bau des Planvermögens und die jederzeitige De-
ckung der bestehenden Ansprüche. Die Veranla-
gung des Planvermögens in Österreich wird durch  
§ 25 Pensionskassengesetz und das Investment-
fondsgesetz geregelt. Zusätzlich zu diesen Vor-
schriften sind in den Veranlagungsrichtlinien der 
APK-Pensionskasse AG u.a. die Bandbreite der As-
set-Allokation, der Einsatz von Dachfonds sowie die 
Auswahl von Fondsmanagern geregelt. Das Plan-

vermögen ist hauptsächlich in Schuldverschreibun-
gen und Aktien veranlagt. Alternative-Veranlagun-
gen hierunter Immobilien können bis zu 25% des 
Planvermögens ausmachen. Mit der Ausnahme der 
Alternative-Veranlagungen,  ist der Großteil des 
Planvermögens in liquiden aktiven Märkten inves-
tiert, an welchen Preisnotierungen existieren. Der 
Einsatz neuer Instrumente oder eine Erweiterung 
der Fondspalette ist vom Vorstand der APK-Pensi-
onskasse AG zu genehmigen. Sowohl im Bereich 
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der Anteilswertpapiere als auch der Schuldver-
schreibungen erfolgt die Diversifikation global, wo-
bei jedoch die Schuldverschreibungen schwerpunkt-
mäßig auf EUR lauten oder EUR gesichert sind. 

Das Vermögen der Veranlagungs- und Risikogrup-
pen VRG IV und VRG VI ist in internationale Aktien 
und Anleihenfonds, alternative Veranlagungsstrate-
gien (Absolute Return Strategien, Immobilien und 
Private Equity) sowie Anlagen auf dem Geldmarkt 
investiert. Das langfristige Investitionsziel der VRG 
IV und VRG VI ist es, die Benchmark (20% globale 
Aktien, 65% globale Anleihen, 5% Cash, 5% Alter-
natives, 5% Immobilien) zu übertreffen und ihre be-
stehenden und künftigen Anspruchszahlungen zu 
decken. Das Vermögen der VRG IV und VRG VI ist 
gemäß § 25 des österreichischen Pensionskassen-
gesetzes so veranlagt, dass die Sicherheit, Qualität, 
Liquidität und Rentabilität des der VRG IV und VRG 
VI zugeordneten Vermögens insgesamt gewährleis-
tet ist. Eine zur Benchmark abweichende Asset Allo-
kation oder regionale Allokation ist erlaubt, wenn 
dies nach Beurteilung der APK durch die aktuellen 

Bewertungen oder zukünftigen erwarteten Renditen 
begründet ist. Für alle Asset Klassen können Invest-
mentvehikel, die nach einem aktiven Ansatz verwal-
tet werden, eingesetzt werden, wenn dies durch 
Markteigenschaften oder Kosten-/Nutzenerwägun-
gen begründet werden kann. Der Großteil des Ver-
mögens der VRG IV und VRG VI wird in liquiden ak-
tiven Märkten investiert, an welchen Preisnotierun-
gen existieren. Vermögenswerte, für die keine aktive 
Marktpreisnotierung vorhanden ist (z.B. bestimmte 
Immobilien und Absolute-Return-Strategien), kön-
nen auf vorsichtigem Niveau gehalten werden, wenn 
das Rendite-/Risikoprofil solcher Vermögenswerte 
als günstig erachtet wird. Das Risiko wird aktiv ge-
steuert und es wird allgemein erwartet, dass die 
Volatilität und vor allem das Downsiderisiko niedri-
ger sein werden als jenes der Benchmark. 

Für leistungsorientierte Pläne für das Jahr 2023 
werden im Jahr 2024 Zahlungen im Ausmaß von 
TEUR  4.975 (2022: TEUR 8.069) an die APK-Pen-
sionskasse AG erwartet.
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In der Position Steuerrückstellungen ist eine Kör-
perschaftsteuerrückstellung für die Nachversteue-

rung von Verlusten ausländischer Gruppen-mitglie-
der auf Gruppenträger-Ebene in Höhe von TEUR 
26.015 (2022: TEUR 26.015) enthalten. 

Die sonstigen Rückstellungen setzen sich im Wesentlichen wie folgt zusammen

Sonstige Rückstellungen 
In EUR 1,000 

 2023 2022 
Personalrückstellungen  48.659  45.084 
Übrige Rückstellungen  174  28.327 
Gesamt  48.833  73.411 
   

    

Die Personalrückstellungen enthalten eine Rückstel-
lung für den Long Term Incentive Plan in Höhe von 
TEUR 8.180 (2022: TEUR 11.549); der darin enthal-
tene Anteil mit einer Restlaufzeit von mehr als ei-
nem Jahr wurde mit einem Zinssatz von 1,49% ab-
gezinst (2022: 1,13%). 

Darüber hinaus beinhaltet die Position Sonstige 
Rückstellungen keine langfristigen Rückstellungen.  

6 Verbindlichkeiten 
Verbindlichkeiten 
In EUR 1,000 

 2023 2022 
 ≤1 Jahr >1 Jahr ≤1 Jahr >1 Jahr 
Anleihen  500.000  7.750.000  1.250.000  8.250.000 
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten  54.045  100.000  43  100.000 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  36.370  —  38.476  — 
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 
Unternehmen  3.695.823  —  6.658.040  — 

davon aus Lieferungen und Leistungen  2.881  —  1.413  — 
davon aus Finanzierung  1.897.847  —  4.365.888  — 
davon aus Cash Pooling  1.564.119  —  1.189.238  — 
davon aus Verlustübernahmen  —  —  606.147  — 
davon sonstige  230.976  —  495.354  — 

Sonstige Verbindlichkeiten  235.231  15.921  345.476  19.968 
davon aus Steuern  165.084  —  273.705  — 
davon im Rahmen der sozialen Sicher-
heit                                                                                      
(inklusive Personallösungen)  7.525  15.910  7.245  19.758 

Gesamt  4.521.468  7.865.921  8.292.035  8.369.968 
     

 
Im Geschäftsjahr wurde die 2018 begebene Anleihe 
in Höhe von TEUR 500.000 sowie die 2020 bege-
bene Anleihe in Höhe von TEUR 750.000 getilgt. 

In 2022 wurde die im Jahr 2012 begebene Anleihe 
in Höhe von TEUR 750.000 getilgt. 

Am 7. Dezember 2015 begab OMV Hybridschuld-
verschreibungen mit einem Gesamtvolumen von 
TEUR 1.500.000 in zwei Tranchen von je TEUR 
750.000. Tranche 1 wurde bis zur Kündigung und 
Tilgung am 30. November 2021 mit einem festen 
Zinssatz von 5,250% verzinst; Tranche 2 wird bis 
zum 9. Dezember 2025 (ausschließlich) mit einem 
festen Zinssatz von 6,250% verzinst.  
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Am 19. Juni 2018 wurde eine Hybridanleihe im Ge-
samtvolumen von TEUR 500.000 begeben, die bis 
19. Juni 2024 (ausschließlich) mit einem festen 
Zinssatz von 2,875% verzinst wird. 

Im September 2020 begab OMV weitere Hyb-
ridschuldverschreibungen im Gesamtvolumen von 
TEUR 1.250.000. Tranche 1 in Höhe von 
TEUR 750.000 wird bis zum 1. September 2026 
(ausschließlich) mit einem festen Zinssatz von 2,5% 
und Tranche zwei in Höhe von TEUR 500.000 bis 

zum 1. September 2029 (ausschließlich) mit einem 
festen Zinssatz von 2,875% verzinst. 

Die Position Verbindlichkeiten aus Finanzierung ge-
genüber verbundenen Unternehmen beinhaltet kurz-
fristige Aufnahmen (Geldmarktgeschäfte) von diver-
sen Tochtergesellschaften im Rahmen des Liquidi-
tätsmanagements der OMV Gruppe.    

 

Begebene Anleihen 
 
 Nominale Kupon Begebung Rückzahlung 
Internationale Industrieanleihe  EUR 500.000.000  1.50% fix  April 2020  09.04.2024 
  EUR 500.000.000  0.00% fix  Juli 2019  03.07.2025 
  EUR 1.000.000.000  1.00% fix  Dezember 2017  14.12.2026 
  EUR 750.000.000  3.50% fix  September 2012  27.09.2027 
  EUR 500.000.000  2.00% fix  April 2020  09.04.2028 
  EUR 500.000.000  1.875% fix  Dezember 2018  04.12.2028 
  EUR 750.000.000  0.75% fix  Juni 2020  16.06.2030 
  EUR 750.000.000  2.375% fix  April 2020  09.04.2032 
  EUR 500.000.000  1.00% fix  Juli 2019  03.07.2034 
     
Hybridanleihe  EUR 750.000.000   Dezember 2015  
  EUR 500.000.000   Juni 2018  
  EUR 750.000.000   September 2020  
  EUR 500.000.000   September 2020  
Gesamt  EUR 8.250.000.000    
     
 
In den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis-
tungen sind in Höhe von TEUR 610 (2022: TEUR  
822) solche enthalten, deren Begleichung im Rah-
men einer Lieferkettenfinanzierung an ein Kreditin-
stitut erfolgt. 

Die sonstigen Verbindlichkeiten beinhalten unter an-
derem Zinsen für Anleihen in Höhe von 
TEUR 61.085 (2022: TEUR 61.540) und Personallö-
sungskosten in Höhe von TEUR 20.990 (2022: 

TEUR 24.844). Diese Aufwendungen werden erst 
nach dem Abschlussstichtag zahlungswirksam. In 
den Verbindlichkeiten größer als ein Jahr sind fol-
gende Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von 
mehr als fünf Jahren enthalten: eine Verbindlichkeit 
aus Anleihen über TEUR 4.500.000 (2022: 
TEUR 5.500.000) sowie eine Verbindlichkeit aus 
Personallösungen in Höhe von TEUR 3.804 
(2022:TEUR 5.574). 
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7 Umsatzerlöse 
Umsatzerlöse 
In EUR 1,000 

 2023 2022 
Inland  220.029  202.230 
Ausland  48.829  44.378 
Gesamt  268.857  246.608 
   

 
Die Umsatzerlöse bestehen aus den an die Kon-
zerngesellschaften verrechneten Konzernumlagen, 
Erlösen aus den für Konzerngesellschaften wahrge-

nommenen operativen Aufgaben und für den Kon-
zern erbrachten Servicedienstleistungen in den Be-
reichen IT, Rechnungswesen, Personalwesen, Faci-
lity Management und betriebliche Medizin.   

8 Sonstige betriebliche Erträge 
Sonstige betriebliche Erträge 
In EUR 1,000 

 2023 2022 
Erträge aus dem Abgang vom Anlagevermögen mit Ausnahme der Finanzanlagen  9.426  799 
Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen  950  3.224 
Übrige  1.102  546 
Gesamt  11.478  4.568 
   

    

In der Position Erträge aus dem Abgang vom Anla-
gevermögen ist der Gewinn vom Abgang eines 
Grundstücks in Höhe von TEUR 9.266 (2022: TEUR 
772) enthalten. 

Die Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 
resultieren aus der Auflösung von Rückstellungen 

für Personal in Höhe von TEUR 950 (2022: TEUR 
3.193). In der Position Übrige sind unter anderem 
der Mitarbeiteranteil aus der Betriebskantine, di-
verse Bonifikationen und Funktionsentschädigungen 
enthalten.   

9 Aufwendungen für Material und sonstige bezogene Leistungen 
Aufwendungen für Material und sonstige bezogene Leistungen 
In EUR 1,000 

 2023 2022 
Materialaufwand  326  368 
Aufwendungen für sonstige bezogene Leistungen  62.881  59.933 
Gesamt  63.207  60.302 
   

    

Die Aufwendungen für sonstige bezogene Leistun-
gen umfassen im Wesentlichen von Dritten zuge-
kaufte Fremdleistungen in Höhe von TEUR 6.453 
(2022: TEUR 8.896) und sonstige Leistungen von 

OMV Petrom Global Solutions SRL in Höhe von 
TEUR 5.690 (2022: TEUR 7.175). Für die Servicie-
rung von Software wurden Fremdleistungen in Höhe 
von TEUR 49.419 (2022: TEUR 39.612) zugekauft. 

Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 
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10 Personalaufwand 
In den Aufwendungen für Gehälter sind Aufwendun-
gen für anteilsbasierte Vergütungen enthalten. Wir 
verweisen diesbezüglich auf die Tabelle „Aufwen-
dungen in Bezug auf anteilsbasierte Vergütungen“ 
im Abschnitt Long Term Incentive (LTI) Pläne und 
Equity Deferral des Jahresbonus.  

Die Aufwendungen für Rückstellungen für Jubilä-
umsgeld betragen TEUR 1.073 (2022: TEUR 
1.749). 

Aufwendungen für Abfertigungen und Leistungen an betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen sowie Altersversorgung 
In EUR 1,000 

 2023 2022 
Aufwendungen für Abfertigungen  907  2.357 
Leistungen an betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen  1.677  1.485 
Beitragsorientierter Pensionsaufwand  4.696  4.385 
Leistungsorientierter Pensionsaufwand  4.719  13.970 
Gesamt  12.000  22.198 
   

    

In der Position Aufwendungen für Abfertigungen 
sind TEUR 167 (2022: TEUR 394) und in der  
Position Leistungsorientierter Pensionsaufwand  
ein Aufwand über TEUR 1.465 (2022: TEUR 1.358) 
für Personallösungen enthalten.  

Die Aufwendungen für Abfertigungen und Altersver-
sorgung verteilen sich folgendermaßen:  

Aufwendungen für Abfertigungen und Altersversorgung 
In EUR 1,000 

 2023 2022 

 
Abferti- 
gungen 

Pensions- 
pläne 

Abferti- 
gungen 

Pensions- 
pläne 

Vorstände und ehemalige Vorstände  209  982  218  1.062 
Leitende Angestellte  152  422  295  422 
Andere Arbeitnehmer  1.854  4.757  1.722  4.259 
Versicherungsmathematischer Verlust (+)/Gewinn (–)  369  3.254  1.608  12.612 
     

    

11 Sonstige betriebliche Aufwendungen 
Sonstige betriebliche Aufwendungen 
In EUR 1,000 

 2023 2022 
Steuern, soweit sie nicht unter Z 16 (Steuern vom Einkommen und Ertrag) fallen  1.183  960 
Übrige  87.741  78.115 
Gesamt  88.924  79.075 
   

 
In der Position Steuern sind zum Großteil  
Gebühren für die Finanzmarktaufsicht enthalten. Im 
übrigen Aufwand sind unter anderem enthalten: 
Konzernverrechnungen von TEUR 20.663 (2022: 
TEUR 19.206), Werbeaufwand TEUR 9.318 (2022: 
TEUR 9.363), Rechts- und Beratungskosten 
TEUR 31.567 (2022:TEUR 26.872), Mietaufwand 

TEUR 2.486 (2022: 3.615), Versicherungsaufwand 
TEUR 3.069 (2022: TEUR 2.042), Nachrichtenauf-
wand TEUR 5.805 (2022: TEUR 5.865), Personal-
beistellungen TEUR 1.198 (2022: TEUR 1.695),  
Reiseaufwand TEUR 2.147 (2022: TEUR 1.144) 
und Instandhaltungsaufwand TEUR 1.612 (2022: 
TEUR 1.361).
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12 Erträge und Aufwendungen im Finanzergebnis 
Von den Beteiligungserträgen in Höhe von 
TEUR 1.587.990 (2022: TEUR 2.688.614) resultie-
ren TEUR 1.040.869 (2022: TEUR 2.142.235) aus 
Ergebnisabführungsverträgen, TEUR 543.920 
(2022: TEUR 541.245) aus Dividenden von verbun-
denen Unternehmen und TEUR 3.202 (2022: 
TEUR 5.134) aus sonstigen Beteiligungserträgen. 
Ergebnisabführungsverträge zum 31. Dezember 
2023 liegen für folgende Gesellschaften vor: OMV 
Solutions GmbH, OMV Downstream GmbH, OMV 
Insurance Broker GmbH und OMV Gas Logistics 
Holding GmbH. 

Die Position Erträge aus Finanzanlagen beinhaltet 
Zuschreibungen zu Finanzanlagen in Höhe von 

TEUR Null (2022:TEUR 3.418); davon TEUR Null 
(2022: TEUR 3.142) zu Ausleihungen sowie TEUR 
Null (2022: TEUR 276) Beteiligungszuschreibung zu 
OMV AUSTRALIA PTY LTD. 

Die Aufwendungen aus Finanzanlagen enthalten 
Verlustübernahmen in Höhe von TEUR Null (2022: 
TEUR 606.147) auf Basis von Ergebnisabführungs-
verträgen, außerplanmäßige Abschreibungen im Zu-
sammenhang mit der OMV Solutions GmbH in  
Höhe von TEUR 90.300 (2022: TEUR 121.000), der 
OMV Gas Logistics Holding GmbH in Höhe von 
TEUR 69.200 (2022: TEUR 4.260) sowie eine Betei-
ligungsabschreibung der OMV AUSTRALIA PTY 
LTD in Höhe von TEUR 354 (2022: TEUR Null).

13 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 
Steuern vom Einkommen und Ertrag 
 

 2023 2022 
Laufende Steuern  –96.127  43.293 

davon   
Dotierung Rückstellung für zukünftige Steuerumlagezahlungen für österreichische 
Gruppenmitglieder  5.834  — 
Steuerumlage Gruppenmitglieder  –117.928  84.442 
Körperschaftsteueraufwand Gruppe  25.220  –2.186 
Steuerumlage Gruppenmitglieder aus Vorjahren  –9.253  –38.963 

   
Latente Steuern  2.203  1.830 
Gesamt  –93.924  45.122 
   

 
Der ausgewiesene latente Steueraufwand in Höhe 
von TEUR 2.203 (2022: TEUR 1.830) betrifft im We-
sentlichen die Reduktion der aktiven  latenten Steu-
ern.  

Ab dem Geschäftsjahr 2024 tritt in Österreich das 
Mindestbesteuerungsgesetz in Kraft. Auch in ande-
ren Ländern, in denen die OMV tätig ist, wurden ent-
sprechende Vorschriften auf Basis der EU-Richtlinie 
2022/2523 und der GloBE Mustervorschriften der 
OECD/G20 umgesetzt. Diese stellen sicher, dass 
Unternehmensgruppen der Mindestbesteuerung un-
terliegen, soweit das Besteuerungsniveau unter 
dem Mindeststeuersatz von 15% liegt. Die OMV hat 
eine Bewertung des potenziellen Risikos auf Basis 

der Jahresabschlüsse der Konzerngesellschaften, 
der länderbezogenen Berichterstattung (Country-by-
Country Reporting), der Steuererklärungen sowie 
der Daten der mittelfristigen Planung vorgenommen. 
Auf dieser Grundlage wird kein wesentlicher Steuer-
aufwand für die OMV Aktiengesellschaft als oberste 
Muttergesellschaft der Unternehmensgruppe und 
abgabenpflichtige Geschäftseinheit in Österreich er-
wartet. 
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14 Zinsmanagement und Derivate 
Um das Zinsrisiko in ausgewogener Form zu steu-
ern, wird das Profil der Verbindlichkeiten hinsichtlich 
fixer und variabler Verzinsung, Währungen und Fris-
tigkeiten analysiert. Es werden entsprechende Ver-
gleichskennzahlen festgelegt und bei Abweichungen 
über definierte Bandbreiten mittels derivativer Instru-
mente optimiert. 

Fallweise werden festverzinsliche Kredite mittels 
Zinsswaps in variable Kredite oder vice versa umge-
wandelt. Die letzte Zinssicherung ist im Jahr 2015 
ausgelaufen, danach wurden keine weiteren Zinsde-
rivate mehr abgeschlossen. 

Die Gesellschaft sichert bei Bedarf entsprechende 
Fremdwährungsrisiken für die Gesellschaft selbst 

sowie für Konzerngesellschaften ab. Die OMV Akti-
engesellschaft hat Derivate mit Banken abgeschlos-
sen und diese teilweise an Konzerngesellschaften 
weitergegeben. Die Hauptpositionen per 31. De-
zember 2023 betreffen den EUR-NOK und EUR-
USD Wechselkurs. Mit den Devisentermingeschäf-
ten wurde der Zeitraum bis Februar 2024 abgesi-
chert. 

Per 31. Dezember gab es zur Absicherung des 
Fremdwährungsrisikos für die Konzerngesellschaf-
ten folgende Transaktionen, welche aufgrund der 
Bildung von Bewertungseinheiten in der OMV Akti-
engesellschaft nicht angesetzt werden:     

Währungsderivate: Forwards 
In EUR 1,000 

 2023 2022 

 
Beizulegender 

Zeitwert 
Beizulegender 

Zeitwert 

 Nominale aktiv passiv 
Bilanz- 
ansatz Nominale aktiv passiv 

Bilanz- 
ansatz 

EUR/CZK  24 052  115  –114  –  25 464  73  –72  – 
EUR/GBP  11 073  51  –50  –  97 214  967  –962  – 
EUR/HUF  127 150  273  –269  –  128 032  1 413  –1.410  – 
EUR/RON  15 702  1  –1  –  8 762  15  –15  – 
EUR/USD  53 713  289  –286  –  143 013  640  –634  – 
USD/CZK  577  –  –  –  370  1  –1  – 
USD/NOK  –  –  –  –  93 756  68  –69  – 
USD/RON  57 617  265  –263  –  105 027  360  –380  – 
Gesamt  289.884  994  –984  —  601.637  3.537  –3.543  — 
         

    

Die Effektivität der Sicherungsbeziehung wird retro-
spektiv auf Basis des Wechselkurses des Siche-
rungsgeschäftes und der Korrelation mit dem Wech-
selkurs des dazugehörigen Grundgeschäftes ermit-
telt. Dabei wird die Kursdifferenz aus dem Grundge-
schäft durch die Kursdifferenz aus dem Sicherungs-
geschäft ausgeglichen. Prospektiv erfolgt die Effekti-
vitätsmessung durch Überprüfung der Übereinstim-
mung der Critical Terms zwischen Grundgeschäft 
und Sicherungsgeschäft (Critical Term Match). 

Ohne Bildung von Bewertungseinheiten wären auf-
grund des imparitätischen Bewertungsprinzips 
Drohverlustrückstellungen in Höhe des passiven 
Marktwertes von TEUR 984 (2022: TEUR 3.543) zu 
bilden gewesen. 

Zur Liquiditätssteuerung verwendet die OMV Aktien-
gesellschaft Devisenswaps. 

Per 31. Dezember gab es für die OMV Aktiengesell-
schaft folgende Transaktionen: 

Ergänzende Angaben
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Währungsderivate: FX Swaps 
In EUR 1,000 

 2023 2022 
   

 Nominale 
Beizulegender 

Zeitwert Bilanzansatz Nominale 
Beizulegender 

Zeitwert Bilanzansatz 
FX Swap EUR-CZK  8.128  38  —  10.322  –45  –45 
FX Swap EUR-HUF  42.160  164  —  72.909  –1.897  –1.897 
FX Swap EUR-NOK  591.642  13.331  –158  2.490.418  –25.328  –25.941 
FX Swap EUR-AUD  —  —  —  18.816  –30  –30 
FX Swap USD-NOK  212.809  9.698  —  —  —  — 
FX Swap EUR-NZD  —  —  —  7.779  –40  –40 
FX Swap EUR-GBP  1.840  –1  –1  —  —  — 
FX Swap EUR-USD  —  —  —  159.756  –360  –360 
       

    

Der beizulegende Zeitwert (Tageswert) der derivati-
ven Finanzinstrumente spiegelt den geschätzten 
Betrag wider, den OMV zahlen oder erhalten 
müsste, wenn diese Transaktion am Bilanzstichtag 
geschlossen würde. Für die Schätzung der Tages-
werte von Finanzinstrumenten zum Bilanzstichtag 

werden Preisanbote von Banken oder entspre-
chende Preismodelle verwendet. Bei diesen Model-
len werden die zum Bilanzstichtag geltenden Ter-
minpreise und Wechselkurse sowie Volatilitätskenn-
zahlen zur Preisberechnung herangezogen. Der Bi-
lanzansatz erfolgt unter den sonstigen Rückstellun-
gen.
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15 Organe, Arbeitnehmer, Related Parties 
Die durchschnittliche Zahl der Arbeitnehmer betrug: 

Durchschnitt 
 

 2023 2022 
Angestellte  917  871 
Gesamt  917  871 
   

 
Die Vorstandsbezüge der OMV Aktiengesellschaft verteilen sich wie folgt: 

Vorstandsbezüge der aktiven Vorstandsmitglieder zum 31. Dezember 2023 
In EUR 1.000       
 2023 
  Stern  Florey  Gaso4  van Koten  Vlad8  Gesamt 
Kurzfristige Vergütungen  2.160  1.828  1.239  1.306  857  7.389 
Fixer Bezug (Grundbezug)  990  810  504  575  527  3.406 
Fixer Bezug 
(Einmalige Kompensationszahlung)  —  —  6275  —  2649  891 
Variabel 
(Barbonifikation)1  1.160  967  —  702  —  2.828 
Sachbezüge2  10  513  1086  297  6610  264 
Leistungen nach Beendigung des 
Arbeitsverhältnisses  248  203  129  144  134  857 
Pensionskassenbeiträge  248  203  129  144  134  857 
Anteilsbasierte Vergütungen  683  1.043  —  310  —  2.036 
Variabel (Equity Deferral 2022)  683  567  —  310  —  1.560 
Variabel (LTIP 2020)  —  476  —  —  —  476 
Vorstandsbezüge  3.091  3.073  1.368  1.760  991  10.282 
       

1 Der variable Teil bezieht sich auf Zielerreichungen in 2022, für die der Bonus in 2023 ausbezahlt wurde. 
2 Inklusive Auszahlungen in Bar für Zulagen  
3 Inklusive Schulkosten und damit verbundene Steuern  
4 Bersilav Gaso trat dem Vorstand per 1.März 2023 bei.  
5 Bersilav Gaso erhielt eine einmalige Kompensationszahlung für verfallene Vergütungen im Geschäftsjahr 2023 in Abgeltung der nachweislich verfallenen variab-

len Vergütung durch den Wechsel von der MOL Gruppe zur OMV Aktiengesellschaft. 
6 Inklusive Umzugs- und Mietkosten sowie damit verbundene Steuern  
7 Inklusive PKW-Zulage  
8 Daniela Vlad trat dem Vorstand per 1.Februar 2023 bei. 
9 Daniela Vlad erhielt eine einmalige Kompensationszahlung für verfallene Vergütungen im Geschäftsjahr 2023 in Abgeltung der nachweislich verfallenen variab-

len Vergütung durch den Wechsel von der AkzoNobel N.V. zur OMV Aktiengesellschaft. 
10 Inklusive Umzugs- und Mietkosten sowie damit verbundene Steuern 
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Vorstandsbezüge ehemaliger Vorstandsmitglieder zum 31. Dezember 2023 
In EUR 1.000      

 2023 
  Pleininger3  Skvortsova5  Seele7  Gangl8  Gesamt 
Kurzfristige Vergütungen  1.524  1.039  716  —  3.279 
Fixer Bezug (Grundbezug)  250  262  —  —  511 
Fixer Bezug 
(Einmalige Kompensationszahlung)  2684  —  —  —  268 
Variabel (Barbonifikation)1  1.002  702  716  —  2.420 
Sachbezüge2  4  756  —  —  79 
Leistungen nach Beendigung des 
Arbeitsverhältnisses  121  72  —  —  192 
Pensionskassenbeiträge  121  72  —  —  192 
Anteilsbasierte Vergütungen  1.260  546  2.160  436  4.402 
Variabel (Equity Deferral 2022)  645  310  316  —  1.272 
Variabel (LTIP 2020)  615  236  1.844  436  3.131 
Vorstandsbezüge ehemaliger 
Vorstandsmitglieder  2.905  1.657  2.876  436  7.874 
      

1 Der variable Teil bezieht sich auf Zielerreichungen in 2022, für die der Bonus in 2023 ausbezahlt wurde. 
2 Inklusive Auszahlungen in Bar für Zulagen  
3 Johann Pleininger trat als Vorstandsmitglied per 31. Dezember 2022 zurück, und sein Vertrag endete mit 30. April 2023.  
4 Johann Pleininger erhielt eine einmalige Kompensationszahlung für den verkürzten Ausstiegszeitraum für den Zeitraum 1. Mai bis 31. August 2023.  
5 Elena Skortsova trat als Vorstandsmitglied per 31. Oktober 2022 zurück, und ihr Vertrag endete mit 14. Juni 2023. 
6 Inklusive Miet- und Beratungskosten und damit verbundenen Steuern 
7 Rainer Seele trat als Vorstandsmitglied per 31. August 2021 zurück, und sein Vertrag endete mit 30. Juni 2022. 
8 Thomas Gangl trat als Vorstandsmitglied per 31. März 2021 zurück.  

Vorstandsbezüge 
In EUR 1,000 
 2022 

 
Vorstandsmitglieder 

zum 31. Dezember 2022  Ehemalige Vorstandsmitglieder  
  Stern  Pleininger2  Florey  van Koten  Skvortsova4  Seele6  Gangl7  Leitner9 Gesamt 
Kurzfristige 
Vergütungen  1.588  1.474  1.546  853  1.162  1.573  123  —  8.319 
Fixer Bezug 
(Grundbezug)  990  750  810  575  575  549  —  —  4.250 
Variabel (Barbonifika-
tion)1  588  712  687  249  498  1.017  123  —  3.874 
Sachbezüge  10  13  493  29  895  6  —  —  195 
Leistungen nach 
Beendigung des 
Arbeitsverhältnisses  248  188  203  144  144  138  —  —  1.063 
Pensionskassen- 
beiträge  248  188  203  144  144  138  —  —  1.063 
Anteilsbasierte 
Vergütungen  285  1.335  1.032  105  209  3.125  371  697  7.159 
Variabel (Equity 
Deferral 2021)  285  436  335  105  209  427  51  —  1.848 
Variabel (LTIP 2019)  —  899  697  —  —  2.698  3198  697  5.311 
Vorstandsbezüge  2.121  2.997  2.781  1.102  1.515  4.835  493  697  16.540 
          

1 Der variable Teil bezieht sich auf Zielerreichungen in 2021, für die der Bonus in 2022 ausbezahlt wurde. 
2 Johann Pleininger trat als Vorstandsmitglied per 31. Dezember 2022 zurück und sein Vertrag endete mit 30. April 2023. 
3 Inklusive Schulkosten und damit verbundenen Steuern  
4 Elena Skortsova trat als Vorstandsmitglied per 31. Oktober 2022 zurück und ihr Vertrag endete mit 14. Juni 2023.  
5 Inklusive Miet- und Lagerkosten und damit verbundenen Steuern 
6 Rainer Seele trat als Vorstandsmitglied per 31. August 2021 zurück und sein Vertrag endete mit 30. Juni 2022. 
7 Thomas Gangl trat als Vorstandsmitglied per 31. März 2021 zurück. 
8 Thomas Gangl erhielt darüber hinaus eine Barbonifikation in der Höhe von TEUR 83 aus dem Senior Management LTIP 2019. 
9 Manfred Leitner trat als Vorstandsmitglied per 30. Juni 2019 zurück. 
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Daneben sind die Vorstandsmitglieder und Mitglie-
der des Aufsichtsrats im Rahmen der Vermögens-
schaden-Haftpflichtversicherung (D&O) und einer 
Rechtsschutzversicherung versichert. Auch eine 
große Anzahl anderer OMV Mitarbeiter sind Be-
günstigte dieser Versicherungen, und es erfolgen 
Gesamtprämienzahlungen an die Versicherer, so-
dass eine spezifische Zuordnung an Vorstandsmit-
glieder nicht stattfindet.  

An Aufsichtsratsvergütungen wurden 2023 TEUR 
1.030 aufgewendet (2022: TEUR 1.105). 

Die OMV Aktiengesellschaft ist das Mutterunterneh-
men des OMV Konzerns und nimmt als solches eine 

Holdingfunktion ein. Die OMV Aktiengesellschaft er-
bringt für die restlichen Konzerngesellschaften Fi-
nanzierungs-, Konzernsteuerungs- sowie diverse 
Servicedienstleistungen.  

Die Fremdüblichkeit der Transaktionen mit naheste-
henden Unternehmen und Personen wird laufend 
dokumentiert und überwacht. Mit nahestehenden 
Personen oder Unternehmen wurden keine wesent-
lichen Geschäfte unter marktunüblichen Bedingun-
gen abgeschlossen. 

Bezüglich der auf das Geschäftsjahr entfallenden 
Aufwendungen für den Abschlussprüfer verweisen 
wir auf den OMV Konzernabschluss.

16 Haftungsverhältnisse gemäß § 199 und sonstige Verpflichtungen gemäß § 237 UGB 
Haftungsverhältnisse liegen in folgendem Umfang vor: 

Haftungsverhältnisse 
In EUR 1,000 

 2023 2022 
Garantien  3.006.611  3.551.544 

davon für verbundene Unternehmen  3.006.399  3.551.332 
   

 
Die Veränderung der Haftungsverhältnisse resultiert 
im Wesentlichen aus der Verringerung der Garan-
tien für OMV Gas Marketing & Trading GmbH um 
TEUR 402.854, für OMV Supply & Trading Limited 
in Höhe von TUSD 75.000 sowie für OMV Deutsch-
land GmbH in Höhe von TEUR  55.000. 

Nicht in der Bilanz und unter den Haftungsverhält-
nissen ausgewiesene sonstige finanzielle Ver-
pflichtungen: 

Die OMV Aktiengesellschaft hat sich gegenüber der 
OMV Clearing und Treasury GmbH, die das Kon-
zern-Clearing betreibt, verpflichtet, deren Liquidität 
für die Dauer der Konzernzugehörigkeit aufrechtzu-
erhalten. 

Für einige Explorations-, Produktions- und Ver-
triebsgesellschaften bestehen seitens der OMV Akti-
engesellschaft Garantien und Patronatserklärungen 
für die Einhaltung von Konzessionen, Lizenzen und 
von verschiedenen Verträgen, die in ihrer Höhe un-
bestimmt sind. 

Gegenüber der OMV Gas Storage Germany GmbH 
hat sich die OMV Aktiengesellschaft mit einem Let-
ter of Financial Support zu finanzieller Unterstützung 
im Bedarfsfall verpflichtet, welcher im Geschäftsjahr 
mit Wirksamkeit Oktober 2023 beendet wurde. 

Ebenso hat sich die OMV Aktiengesellschaft gegen-
über der OMV Gas Marketing & Trading GmbH mit 
einem Letter of Financial Support verpflichtet, deren 
Liquidität im Bedarfsfall aufrechtzuerhalten. Diese 
Vereinbarung gilt für Verpflichtungen, die bis zum 
30.06.2025 fällig werden. 

Die OMV Aktiengesellschaft haftet für die Auszah-
lung der im Rahmen von Schuldbeitritten von den 
Konzernunternehmen übernommenen Pensionsan-
sprüchen, Nachschussverpflichtungen für an über-
betriebliche Pensionskassen übertragene Ansprü-
che und Überbrückungszahlungen für Personallö-
sungen.



OMV AKTIENGESELLSCHAFT GESCHÄFTSBERICHT 2023  /  EINZELABSCHLUSS 
 

28 

17 Vorschlag zur Gewinnverteilung 
Der verteilungsfähige Bilanzgewinn per Ende des 
Geschäftsjahrs 2023 wurde mit TEUR 1.813.317 
(2022: TEUR 1.994.496) ermittelt. Davon ist ein Be-
trag von TEUR 23.593 (2022: TEUR 25.743) nach  
§ 235 UGB zur Ausschüttung gesperrt. 

Für das Geschäftsjahr 2023 wird seitens des Vor-
stands der OMV Aktiengesellschaft eine Ausschüt-
tung in Höhe von EUR 2,95 (2022: EUR 2,80) je di-
videndenberechtigter Aktie vorgeschlagen, welche 
von der Hauptversammlung zu bestätigen ist. 

Ebenso wird vom Vorstand der OMV Aktiengesell-
schaft die Ausschüttung einer Sonderdividende in 
Höhe von EUR 2,10 (2022: EUR 2,25) pro dividen-
denberechtigter Aktie vorgeschlagen, welche eben-
falls von der Hauptversammlung zu bestätigen ist. 
Die Sonderdividende soll zusätzlich zur und gleich-
zeitig mit der regulären Dividende ausgeschüttet 
werden. Die Ausschüttung für das Geschäftsjahr 
2022 erfolgte im Juni 2023 und betrug TEUR 
1.652.010 (2022: TEUR 752.263).   

 

18 Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Am 31. Jänner 2024, im Anschluss an ein wettbe-
werbsorientiertes Bieterverfahren, hat die OMV eine 
Vereinbarung über die Veräußerung ihrer 50% Beteili-
gung an der malaysischen SapuraOMV Upstream Sdn. 
Bhd. an TotalEnergies Holdings SAS unterzeichnet. 
Der gesamte zahlungswirksame Kaufpreis beläuft sich 
auf USD 903 Mio. Dieser Betrag beinhaltet die vollstän-
dige Rückzahlung des ausstehenden Gesellschafter-
darlehens in Höhe von USD 350 Mio, das von OMV an 

SapuraOMV gewährt wurde, sowie das Nettoumlauf-
vermögen und andere Elemente, vorbehaltlich einer 
Anpassung des zahlungswirksamen Kaufpreises zum 
Vollzug der Transaktion (Wirtschaftlicher Stichtag 31. 
Dezember 2022). Der Verkauf wird voraussichtlich ge-
gen Ende des ersten Halbjahrs 2024, insbesondere 
vorbehaltlich der behördlichen Genehmigungen, vollzo-
gen sein. Der verbleibende Anteil von 50% wird von 
SapuraEnergy gehalten. 
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Direkte Beteiligungen 
 

 Währung 
Eigenkapital 

31.12.2023 

Jahresüber- 
schuss/ 

Jahresfehl- 
betrag 2023 

Anteil am 
Kapital in % 

Inland     
OMV Exploration & Production GmbH, Wien1  in EUR 1.000  3.204.567  1.468.455  100 
OMV Gas Logistics Holding GmbH, Wien1  in EUR 1.000  96.152  107.810  100 
OMV Insurance Broker GmbH in Liqu., Wien  in EUR 1.000  —  —  — 
OMV Downstream GmbH, Wien1  in EUR 1.000  7.333.700  1.555.336  100 
OMV Solutions GmbH, Wien1  in EUR 1.000  397.709  –14.277  100 
OMV Beteiligungsverwaltungs GmbH, Vienna1  in EUR 1.000  35  —  100 
Ausland     
Diramic Insurance Limited, Gibraltar  in EUR 1.000  108.713  3.509  100 
OMV AUSTRALIA PTY LTD, Perth1  in AUD 1.000  –169.316  519  100 
OMV International Oil & Gas GmbH, Zug2  in CHF 1.000  1.596  231  100 
OMV PETROM SA, Bukarest  in RON Mio.  37.930  3.944  51,16 
     

1 Gruppenmitglied gemäß § 9 KStG 
2 Werte aus 2022 
 

Direkte Beteiligungen der OMV Aktiengesellschaft mit 
einem Anteil von mindestens 20% 
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Lutz Feldmann 
Vorsitzender (seit 31. Mai 2023) 

Mark Garrett 
Vorsitzender (bis 31. Mai 2023) 

Edith Hlawati 
Stellvertreterin  

Saeed Al Mazrouei  
Stellvertreter 

Alyazia Ali Al Kuwaiti 
 
Stefan Doboczky 

Karl Rose 

Elisabeth Stadler 

Jean-Baptiste Renard 

Robert Stajic 

Gertrude Tumpel-Gugerell 

 

Vom Betriebsrat delegiert: 
Alexander Auer 
Angela Schorna 
Mario Mayrwöger (bis 31. Mai 2023)  
Nicole Schachenhofer 
Hubert Bunderla  
Alfred Redlich (seit 31. Mai 2023) 
 

 

Neben international erfahrenen Vorständen und Direktoren der Kernaktionäre setzt sich der von der Hauptver-
sammlung gewählte Aufsichtsrat aus hochqualifizierten unabhängigen Mitgliedern zusammen, wobei sich OMV 
bezüglich der Unabhängigkeit an den Empfehlungen der EU orientiert. 

Präsidial- und Nominierungsausschuss: 
Feldmann (Vorsitzender), Hlawati (Stellvertreterin), Al Mazrouei (Stellvertreter), Al Kuwaiti, Redlich, Auer 

Prüfungsausschuss: 
Tumpel-Gugerell (Vorsitzende), Stadler (Stellvertreterin), Al Kuwaiti (Stellvertreterin), Feldmann, Stajic, Doboczky, 
Bunderla, Schorna, Auer 

Portfolio- und Projektausschuss: 
Renard (Vorsitzender), Stajic (Stellvertreter), Al Mazrouei (Stellvertreter), Al Kuwaiti, Doboczky, Rose, Auer, Red-
lich, Schachenhofer 

Nachhaltigkeits- und Transformationsausschuss: 
Doboczky (Vorsitzender), Renard (Stellvertreter), Stadler, Al Kuwaiti, Stajic, Schachenhofer, Schorna, Bunderla  

Vergütungsausschuss: 
Feldmann (Vorsitzender), Hlawati (Stellvertreterin), Al Mazrouei (Stellvertreter), Stadler, Tumpel-Gugerell

Aufsichtsrat 
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Alfred Stern 

Vorstandsvorsitzender  
und Chief Executive Officer 

 

 

Reinhard Florey 

Chief Financial Officer 

 

 

Martijn van Koten 

Executive Vice President Fuels & Feedstock 

 

 

Daniela Vlad 

Executive Vice President Chemicals & Materials 

 

 

Berislav Gaso  

Executive Vice President Energy 

 

Vorstand 
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Entwicklung der Anschaffungskosten  
In EUR 1,000  

 
Stand 

01.01.2023 

 
 

Zugänge  
Immaterielle Vermögensgegenstände    

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Vorteile sowie daraus abgeleitete Lizenzen  48.923  2.8451 

 

 
Geleistete Anzahlungen  530  —  

  49.453  2.845  
Sachanlagen    

Grundstücke und Bauten auf fremden Grund  2.710  —  
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung  24.744  6.454  

  27.454  6.454  
Finanzanlagen    

Anteile an verbundenen Unternehmen  17.491.270  6.200  
Ausleihungen an verbundene Unternehmen  4.058.759  622.699  
Wertpapiere des Anlagevermögens  4.506  —  
Sonstige Ausleihungen  1.686  —  

  21.556.221  628.899  
  21.633.128  638.198  
    

1 Inklusive von verbundenen Unternehmen übernommene Vermögenswerte: TEUR Nul (2022: TEUR 17) Immaterielle Vermögensgegenstände  

     

  

Anlagespiegel gemäß § 226 Absatz 1 UGB 
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Umbuchungen Abgang 
Stand 

31.12.2023 

Abschreibungen 
31.12.2023 
(kumuliert) 

Bilanzwert 
31.12.2023 

Bilanzwert 
31.12.2022 

      

 –200  3.278  48.290  33.623  14.667  16.117 
  353  177  —  177  530 
 –200  3.631  48.467  33.623  14.844  16.647 
 —      
 —  615  2.095  2.079  16  976 
 200  4.702  26.696  15.378  11.318  9.420 
 200  5.317  28.791  17.457  11.334  10.397 
 —      
 —  35  17.497.435  4.477.653  13.019.782  13.173.471 
 —  2.119.292  2.562.166  —  2.562.166  4.058.759 
 —  —  4.506  —  4.506  4.506 
 —  1.665  20  —  20  39 
 —  2.120.992  20.064.127  4.477.653  15.586.474  17.236.775 
 —  2.129.940  20.141.385  4.528.733  15.612.652  17.263.820 
      

        

    

Entwicklung der Abschreibungen 
In EUR 1,000 

 01.01.2023 

Plan- 
mäßige 

Abschrei- 
bungen 

Außerplan- 
mäßige 

Abschrei- 
bungen 

Zuschrei- 
bungen Abgang 31.12.2023 

Immaterielle 
Vermögensgegenstände       

Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Vorteile sowie 
daraus abgeleitete Lizenzen  32.806  3.772  304  —  3.259  33.623 

Sachanlagen  —  —  —  —  —  — 
Grundstücke und Bauten auf 
fremden Grund  1.734  349  —  —  4  2.079 
Andere Anlagen, Betriebs- und Ge-
schäftsausstattung  15.323  4.728  —  —  4.673  15.378 

  17.057  5.077  —  —  4.677  17.457 
Finanzanlagen       

Anteile an verbundenen 
Unternehmen  4.317.799  —  159.854  —  —  4.477.653 
Ausleihungen an verbundene 
Unternehmen  —  —  —  —  —  — 
Wertpapiere des 
Anlagevermögens  —  —  —  —  —  — 
Sonstige Ausleihungen  1.646  —  —  —  1.646  — 

  4.319.445  —  159.854  —  1.646  4.477.653 
  4.369.308  8.849  160.158  —  9.582  4.528.733 
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Geschäftsverlauf 2023
Die im Geschäftsjahr 2023 erwirtschafteten Umsatz–
erlöse betrugen EUR 268,86 Mio (2022: EUR 246,61
Mio). Da die OMV Aktiengesellschaft die Aufgaben 
einer Management-Holding wahrnimmt, bestehen die 
Umsatzerlöse hauptsächlich aus den an die Tochter–
gesellschaften verrechneten Konzernumlagen und
Servicedienstleistungen.

Das operative Ergebnis belief sich auf EUR -49,01
Mio (2022: EUR -64,60 Mio). 

Der Finanzerfolg betrug im Geschäftsjahr 2023
EUR 1.425,92 Mio (2022: EUR 1.852,89 Mio). Das 
Finanzergebnis der OMV Aktiengesellschaft als 
Holding besteht im Wesentlichen aus Dividenden- und 
Beteiligungserträgen der operativen Gesellschaften.
Die Netto-Erträge aus Beteiligungen betrugen 
EUR 1.428,10 Mio und lagen damit unter 
dem Niveau von 2022 (EUR 1.957,48 Mio). Die Divi-
dende von OMV Petrom lag mit EUR 242,02 Mio 
(2022: EUR 199,13 Mio) über dem Vorjahresniveau. 
Zusätzlich wurde von OMV Petrom eine Sonderdivi-
dende in Höhe von EUR 288,56 Mio (2022: EUR 
263,61) ausgeschüttet.

Das Beteiligungsergebnis der Gesellschaften im Ge-
schäftsbereich Energy exklusive OMV Petrom lag mit 
EUR 504,25 Mio deutlich über dem Vorjahresniveau 
(2022: EUR 72,56 Mio). Darin sind die Beteiligungser-
gebnisse der OMV Gas Logistics Holding GmbH sowie 
der OMV Gas Marketing & Trading GmbH mit EUR 
573,80 (2022: EUR 72,28 Mio) enthalten.

Das Beteiligungsergebnis der Gesellschaften im Ge-
schäftsbereich Fuels & Feedstock exklusive OMV 
Petrom lag mit EUR 97,45 Mio deutlich unter dem 
Vorjahresniveau (2022: EUR 1.619,91 Mio).

Der Chemicals & Materials Bereich trug zum Beteili-
gungsergebnis mit einem Betrag von EUR 305,19 Mio 
(2022: 523,94 Mio) bei.

Im Geschäftsjahr 2023 gab es einen Kapitalzuschuss 
an die OMV Deutschland GmbH. Im vorangegangenen 
Geschäftsjahr gab es eine Kapitalerhöhung an der 
OMV Petrom und einen Kapitalzuschuss in die OMV 
Switzerland Holding AG. Zusätzlich wurde die OMV Be-
teiligungsverwaltungs GmbH gegründet.  

Der Cashflow aus der operativen Tätigkeit für das Ge-
schäftsjahr 2023 betrug EUR -161,45 Mio (2022: EUR -
115,30 Mio), der Cashflow aus der Investitionstätigkeit
EUR 4.555,13 Mio (2022: EUR 2.938,82 Mio) und der 
Cashflow aus der Finanzierung EUR -5.305,99 Mio 
(2022: EUR -929,25 Mio). 

Der Jahresüberschuss betrug EUR 1.470,83 Mio 
(2022: EUR 1.743,17 Mio).

Die Bilanzsumme verringerte sich 2023 auf 
EUR 19.190,37 Mio (2022: EUR 23.641,77 Mio).

Das Eigenkapital zum 31. Dezember 2023 belief sich 
auf EUR 6.626,56 Mio  (2022: EUR 6.804,35 Mio). Die 
Eigenkapitalquote zum 31. Dezember 2023 betrug 
34,53% (2022: 28,78%).

Der Anteil des Anlagevermögens an der Bilanzsumme 
zum 31. Dezember 2023 lag bei rund 81,36% (2022:
73,02%). 

Die Eigenkapitalrendite (Return On Equity) betrug
21,90% (2022: 27,64%) .

Die durchschnittliche Anzahl der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, die in der Konzernzentrale tätig waren, be-
trug 2023 917 (2022: 871). 

Definitionen dieser Kennzahlen finden Sie in der Bei-
lage „Abkürzungen und Definitionen”, welche ein integ-
raler Bestandteil des Lageberichts ist.

Eigene Anteile

An eigenen Aktien wurden zum Bilanzstichtag 2023
insgesamt 142.007 Stück gehalten (EUR 142.007), was 
0,04% des Grundkapitals entspricht. 

Zum Erwerb der eigenen Anteile verweisen wir auf den 
Punkt „Informationen gemäß § 243a Unternehmensge–
setzbuch (UGB)“.

Im Geschäftsjahr wurden zur Bedienung von aktienba-
sierten Vergütungsprogrammen 59.667 Stück, das ent-
spricht 0,02% des Grundkapitals, mit einem Kurswert 
von EUR 2,32 Mio verwendet. Die Differenz zum histo-
rischen Rückkaufswert in Höhe von EUR 1,66 Mio 
wurde in die Kapitalrücklage eingestellt. 

Lagebericht 

Beilage II
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Informationen gemäß § 243a Unterneh-
mensgesetzbuch (UGB) 

1. Das Grundkapital beträgt EUR 327.272.727 und 
ist in 327.272.727 auf Inhaber lautende Stückak-
tien zerlegt. Es gibt keine unterschiedlichen Ak-
tiengattungen. 

2. Zwischen den Kernaktionären Österreichische 
Beteiligungs AG (ÖBAG) und Mubadala Petro-
leum and Petrochemicals Holding Company L.L.C 
(MPPH) besteht ein Syndikatsvertrag, der ein ge-
meinsames Verhalten sowie Übertragungsbe-
schränkungen bezüglich der gehaltenen Aktien 
vorsieht.1 

3. ÖBAG hält 31,5% und MPPH hält 24,9% des 
Grundkapitals.1 

4. Es gibt keine Aktien mit besonderen Kontrollrech-
ten. 

5. Arbeitnehmer, die Aktien halten, üben bei der 
Hauptversammlung ihr Stimmrecht unmittelbar 
aus. 

6. Der Vorstand der Gesellschaft muss aus zwei bis 
sechs Mitgliedern bestehen. Der Aufsichtsrat der 
Gesellschaft muss aus mindestens sechs von der 
Hauptversammlung gewählten und den gemäß 
§ 110 Abs. 1 Arbeitsverfassungsgesetz entsand-
ten Mitgliedern bestehen. Die Abberufung von 
Aufsichtsratsmitgliedern gemäß § 87 Abs. 8 Akti-
engesetz (AktG) bedarf der einfachen Mehrheit 
der abgegebenen gültigen Stimmen. Für Kapital-
erhöhungen gemäß § 149 AktG und Satzungsän-
derungen (ausgenommen Änderungen des Unter-
nehmensgegenstands) genügt die einfache Stim-
men- und Kapitalmehrheit des bei der Beschluss-
fassung vertretenen Grundkapitals. 

7.  
7.a) Da das von der Hauptversammlung am 14. Mai 

2014 geschaffene genehmigte Kapital am 14. Mai 
2019 auslief, beschloss die Hauptversammlung 
am 29. September 2020 ein neues genehmigtes 
Kapital. Die Hauptversammlung ermächtigte den 
Vorstand, bis einschließlich 29. September 2025 
das Grundkapital der OMV mit Zustimmung des 
Aufsichtsrats – auf einmal oder in mehreren Tran-
chen – um insgesamt höchstens EUR 32.727.272 
durch Ausgabe von bis zu 32.727.272 neuen, auf 
Inhaber lautenden Stückaktien mit Stimmrecht 

 

1 Am 21. Dezember 2022 hat die Abu Dhabi National Oil Company (ADNOC) den Plan bekanntgegeben, den 24,9%-Anteil der MPPH an der OMV Aktiengesell-
schaft, vorbehaltlich der erforderlichen behördlichen Zustimmungen, zu übernehmen. Mit Wirkung zum 28. Februar 2024 wurden, nach Erfüllung aller Bedingun-
gen unter dem Aktienkaufvertrag zwischen MPPH und ADNOC, sämtliche der 24,90 % der Anteile an der OMV Aktiengesellschaft von der MPPH auf ADNOC 
übertragen. 

 

gegen Bareinlage zu erhöhen. Die Kapitalerhö-
hung kann auch im Wege eines mittelbaren Be-
zugsangebots nach Übernahme durch ein oder 
mehrere Kreditinstitute gemäß § 153 Abs. 6 Akti-
engesetz durchgeführt werden. Der Ausgabebe-
trag sowie die sonstigen Ausgabebedingungen 
können durch den Vorstand mit Zustimmung des 
Aufsichtsrats festgesetzt werden. Der Vorstand 
wurde von der Hauptversammlung auch ermäch-
tigt, das Bezugsrecht der Aktionäre mit Zustim-
mung des Aufsichtsrats auszuschließen, wenn 
die Kapitalerhöhung 

(i) dem Ausgleich von Spitzenbeträgen oder 

(ii) der Bedienung von Aktienübertragungsprogram-
men, insbesondere Long-Term-Incentive-Plänen, 
Equity Deferrals oder sonstigen Beteiligungspro-
grammen für Arbeitnehmer, leitende Angestellte 
und Mitglieder des Vorstands/der Geschäftsfüh-
rung der Gesellschaft oder eines mit ihr verbun-
denen Unternehmens, sowie sonstigen Mitarbei-
terbeteiligungsmodellen dient. 

Zudem wurde der Aufsichtsrat ermächtigt, Ände-
rungen der Satzung zu beschließen, die sich 
durch die Ausgabe von Aktien aus dem geneh-
migten Kapital ergeben. 

7.b) In der Hauptversammlung vom 2. Juni 2021 wur-
de der Vorstand für die Dauer von fünf Jahren ab 
Beschlussfassung, sohin bis einschließlich 1. Juni 
2026, ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichts-
rats eigene Aktien nach erfolgtem Rückerwerb 
sowie die bereits derzeit im Bestand der Gesell-
schaft befindlichen eigenen Aktien zur Ausgabe 
an Arbeitnehmer, leitende Angestellte und/oder 
Mitglieder des Vorstands/der Geschäftsführung 
der Gesellschaft oder eines mit ihr verbundenen 
Unternehmens, einschließlich zur Bedienung von 
Aktienübertragungsprogrammen, insbesondere 
von Long-Term-Incentive-Plänen einschließlich 
Equity Deferrals oder sonstigen Beteiligungspro-
gramme, unter Ausschluss der allgemeinen Kauf-
möglichkeit der Aktionäre zu veräußern oder zu 
verwenden (Bezugsrechtsausschluss). Die Er-
mächtigung kann ganz oder teilweise und auch in 
mehreren Tranchen durch die Gesellschaft, durch 
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ein Tochterunternehmen (§ 189a Z 7 Unterneh-
mensgesetzbuch) oder für Rechnung der Gesell-
schaft durch Dritte ausgeübt werden. 

8. Per 31. Dezember 2023 hat die OMV unbefristete 
Hybridschuldverschreibungen im nominalen Aus-
maß von EUR 2.500 Mio ausstehend, die gegen-
über allen sonstigen Gläubigern nachrangig sind.  
 
Am 7. Dezember 2015 begab die OMV Hyb-
ridschuldverschreibungen im Gesamtvolumen 
von EUR 1.500 Mio in zwei Tranchen von je 
EUR 750 Mio: 

(i) Die Hybridschuldverschreibungen der Tranche 1, 
mit einem erstmöglichen Kündigungstag im Jahr 
2021, wurden gekündigt und zu ihrem Nennbe-
trag (zuzüglich Zinsen) am 30. November 2021 
zurückgezahlt. 

(ii) Die Hybridschuldverschreibungen der Tranche 2 
werden bis zum 9. Dezember 2025 (ausschließ-
lich), dem erstmöglichen Kündigungstag von 
Tranche 2, mit einem jährlichen festen Zinssatz 
von 6,250% verzinst. Ab 9. Dezember 2025 (ein-
schließlich) wird die Tranche 2 mit einem jährli-
chen Zinssatz, der dem dann geltenden 5-Jahres-
Swapsatz zuzüglich einer definierten Marge und 
eines Step-ups von 100 Basispunkten entspricht, 
verzinst. 

Die Zinsen sind jährlich nachträglich am 9. De-
zember eines jeden Jahres zur Zahlung fällig, so-
fern sich die OMV nicht entscheidet, die betref-
fende Zinszahlung aufzuschieben. Ausstehende 
aufgeschobene Zinszahlungen müssen unter be-
stimmten Umständen bezahlt werden, insbeson-
dere wenn die Hauptversammlung der OMV be-
schließt, eine Dividende auf die OMV Aktien zu 
leisten. 

Am 19. Juni 2018 begab die OMV Hybridschuld-
verschreibungen im Gesamtvolumen von 
EUR 500 Mio. Die Hybridschuldverschreibungen 
werden bis zum 19. Juni 2024 (ausschließlich) mit 
einem jährlichen festen Zinssatz von 2,875% ver-
zinst. Von 19. Juni 2024 (einschließlich) bis 
19. Juni 2028 (ausschließlich) werden die Hyb-
ridschuldverschreibungen mit einem jährlichen 
Zinssatz verzinst, der dem dann geltenden 5-Jah-
res-Swapsatz zuzüglich einer definierten Marge 
entspricht. Ab dem 19. Juni 2028 (einschließlich) 
werden die Hybridschuldverschreibungen mit ei-
nem jährlichen Zinssatz verzinst, der dem dann 

geltenden 5-Jahres-Swapsatz zuzüglich einer de-
finierten Marge und eines Step-ups von 100 Ba-
sispunkten entspricht. Die Zinsen sind jährlich 
nachträglich am 19. Juni eines jeden Jahres zur 
Zahlung fällig, sofern sich die OMV nicht ent-
scheidet, die betreffende Zinszahlung aufzuschie-
ben. Ausstehende aufgeschobene Zinszahlungen 
müssen unter bestimmten Umständen bezahlt 
werden, insbesondere wenn die Hauptversamm-
lung der OMV beschließt, eine Dividende auf die 
OMV Aktien zu leisten. 

Am 1. September 2020 begab die OMV Hyb-
ridschuldverschreibungen im Gesamtvolumen 
von EUR 1.250 Mio in zwei Tranchen (Tranche 1: 
EUR 750 Mio; Tranche 2: EUR 500 Mio) mit fol-
gender Verzinsung: 

(iii) Die Hybridschuldverschreibungen der Tranche 1 
werden bis zum 1. September 2026 (ausschließ-
lich), dem ersten Resettermin von Tranche 1, mit 
einem jährlichen festen Zinssatz von 2,500% ver-
zinst. Vom ersten Resettermin (einschließlich) bis 
1. September 2030 (ausschließlich) wird die Tran-
che 1 mit einem jährlichen Reset-Zinssatz ver-
zinst, der dem dann geltenden 5-Jahres-
Swapsatz zuzüglich einer definierten Marge ent-
spricht. Ab dem 1. September 2030 (einschließ-
lich) wird die Tranche 1 mit einem jährlichen Zins-
satz verzinst, der dem dann geltenden 5-Jahres-
Swapsatz zuzüglich einer definierten Marge und 
eines Step-ups von 100 Basispunkten entspricht. 

(iv) Die Hybridschuldverschreibungen der Tranche 2 
werden bis zum 1. September 2029 (ausschließ-
lich), dem ersten Resettermin von Tranche 2, mit 
einem jährlichen festen Zinssatz von 2,875% ver-
zinst. Vom 1. September 2029 (einschließlich) bis 
1. September 2030 (ausschließlich) wird die Tran-
che 2 mit einem jährlichen Reset-Zinssatz ver-
zinst, der dem dann geltenden 5-Jahres-
Swapsatz zuzüglich einer definierten Marge ent-
spricht. Ab dem 1. September 2030 (einschließ-
lich) wird die Tranche 2 mit einem jährlichen Zins-
satz verzinst, der dem dann geltenden 5-Jahres-
Swapsatz zuzüglich einer definierten Marge und 
eines Step-ups von 100 Basispunkten entspricht. 

Die Zinsen sind jährlich nachträglich am 1. Sep-
tember eines jeden Jahres zur Zahlung fällig, so-
fern sich die OMV nicht entscheidet, die betref-
fende Zinszahlung aufzuschieben. Ausstehende 
aufgeschobene Zinszahlungen müssen unter be-
stimmten Umständen bezahlt werden, insbeson-
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dere wenn die Hauptversammlung der OMV be-
schließt, eine Dividende auf die OMV Aktien zu 
leisten. 

Die zum 31. Dezember 2023 ausstehenden Hyb-
ridschuldverschreibungen haben keinen Endfällig-
keitstag und können seitens der OMV unter be-
stimmten Bedingungen gekündigt werden. Die 
OMV hat insbesondere das Recht, die Hyb-
ridschuldverschreibungen zu bestimmten Stichta-
gen zurückzuzahlen. Bei Rückzahlung werden 
sämtliche ausständigen Zinsen zur Zahlung fällig. 
Im Falle eines Kontrollwechsels, zum Beispiel, hat 
die OMV die Möglichkeit, die Hybridschuldver-
schreibungen vorzeitig zurückzuzahlen, andern-
falls tritt gemäß Anleihebedingungen eine Erhö-
hung der Verzinsung ein. 

9. Die wesentlichen Finanzierungsvereinbarungen, 
an denen die Gesellschaft beteiligt ist, und von 
der OMV begebene Anleihen beinhalten übliche 
Standardklauseln für den Fall eines Kontrollwech-
sels. 

10. Es bestehen keine Entschädigungsvereinbarun-
gen zwischen der Gesellschaft und ihren Vor-
stands- und Aufsichtsratsmitgliedern oder Arbeit-
nehmern für den Fall eines öffentlichen Übernah-
meangebots. 

11. Die wichtigsten Merkmale des internen Kontroll- 
und Risikomanagementsystems im Hinblick auf 
den Rechnungslegungsprozess sind folgende: 
Die Governance für das interne Kontrollsystem 
wird in einer internen Konzernrichtlinie (Richtlinie  
Internes Kontrollsystem und ihre Anhänge) fest-
gelegt. Corporate Internal Audit überwacht die 
Einhaltung dieser Grundsätze und Anforderungen 
durch regelmäßige Prüfungen, basierend entwe-
der auf dem vom Prüfungsausschuss des Auf-
sichtsrats genehmigten Jahresprüfungsplan oder 
in Form von Ad-hoc-Prüfungen. Die Ergebnisse 
der durchgeführten Prüfungen werden dem Prü-
fungsausschuss des Aufsichtsrats präsentiert. Für 
die Überwachung der wesentlichen „End-to-End“-
Prozesse (z.B. Purchase-to-Pay, Order-to-Cash) 
werden konzernweit gültige Mindestanforderun-
gen definiert. Diese werden nach einem festge-
legten Zeitplan hinsichtlich ihrer Umsetzung und 
Effektivität überprüft. Der Konzern verfügt über 
ein umfassendes Risikomanagementsystem. Der 
Rechnungslegungsprozess wurde hinsichtlich we-
sentlicher Teilprozesse analysiert. Zusätzlich be-
urteilen die Abschlussprüfer regelmäßig die Funk-
tionsfähigkeit des Risikomanagementsystems. 
Die Ergebnisse werden dem Prüfungsausschuss 
des Aufsichtsrats berichtet. 

 

Nichtfinanzielle Erklärung gemäß § 243b 
Unternehmensgesetzbuch (UGB) 
Gemäß §§ 243b Abs. 6 und 267a Abs. 6 UGB wird ein 
gesonderter zusammengefasster konsolidierter nichtfi-
nanzieller Bericht erstellt. 

Risikomanagement 
Als internationaler Öl-, Gas- und Chemiekonzern, des-
sen Aktivitäten von der Förderung und Produktion von 
Kohlenwasserstoffen bis zum Handel und zur Vermark-
tung von Mineralölprodukten, chemischen Produkten 
und Erdgas reichen, ist die OMV einer Vielzahl von Ri-
siken ausgesetzt – unter anderem Marktpreisrisiken 
und anderen finanziellen Risiken sowie operativen und 
strategischen Risiken. Im Risikomanagementprozess 
des Konzerns liegt der Schwerpunkt auf der Identifizie-
rung, Bewertung und Beurteilung dieser Risiken und ih-
rer Auswirkungen auf die finanzielle Stabilität und Ren-
tabilität. Ziel ist es, die Risiken im Rahmen des Risiko-
appetits und der festgelegten Risikotoleranzen des 
Konzerns aktiv zu steuern, um langfristige strategische 
Ziele der OMV zu verwirklichen. 

Risikomanagement-Governance 
Die OMV erkennt die dynamische und sich ständig ver-
ändernde Natur ihrer Geschäftslandschaft an. Eine 
wirksame Risikosteuerung ist von entscheidender Be-
deutung für die erfolgreiche Bewältigung von Unsicher-
heiten, die in der Natur der Geschäftstätigkeit der OMV 
liegen.  

Als integraler Bestandteil des Aufsichtsrats überwacht 
der Prüfungsausschuss gewissenhaft die Umsetzung 
und Wirksamkeit unserer Risikomanagementprozesse. 
Durch die Nutzung der Expertise des Prüfungsaus-
schusses und laufende Fortbildungsmaßnahmen ver-
stärkt der Aufsichtsrat sein Engagement für eine solide 
Risikosteuerung.  

Der Vorstand ergreift eine proaktive Haltung, um die Ri-
sikomanagementprozesse der OMV zu überwachen 
und zu verbessern sowie eine starke Risikokultur im 
gesamten OMV Konzern sicherzustellen. Ein funktions-
übergreifender Ausschuss bestehend aus Mitgliedern 
des Senior Managements und unter der Leitung 
des:der CFO – das Risk Committee – stellt sicher, dass 
wesentliche Risiken innerhalb des Konzerns im Rah-
men des Risikomanagementprozesses effektiv erfasst 
und gesteuert werden. Der OMV Konzern verfügt über 
eine wirksame, eigenständige zentrale Risikomanage-
mentfunktion innerhalb des CFO-Bereichs, die direkt an 
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den Vorstand berichtet und von den Geschäftsfeldern 
unabhängig ist.  

Der Konzern vertritt die Ansicht, dass durch sein inte-
griertes Geschäftsmodell und die damit verbundenen 
teilweise gegenläufigen Risiken das Gesamtrisiko we-
sentlich niedriger ist als die Summe der einzelnen Risi-
ken. Die ausgleichende Wirkung von Branchenrisiken 
erfolgt jedoch häufig zeitlich verzögert oder abge-
schwächt. Die Risikomanagementaktivitäten fokussie-
ren sich daher auf die Nettoposition der Risiken des ak-
tuellen und zukünftigen Geschäftsportfolios des Kon-
zerns. Die wechselseitigen Abhängigkeiten und Korre-
lationen zwischen den einzelnen Risiken spiegeln sich 
auch im konzernweiten Risikoprofil wider. Die Risiko-
management- und Versicherungsaktivitäten werden 
zentral durch die Bereiche Treasury und Risk & Insu-
rance Management koordiniert. Damit wird sicherge-
stellt, dass im gesamten Konzern klare und konsistente 
Prozesse, Methoden und Techniken in Bezug auf das 
Risikomanagement angewendet werden. Für jedes Ri-
siko wird ein:eine Risk Owner definiert, der:die am bes-
ten geeignet ist, die Überwachung und Steuerung des 
jeweiligen Risikos zu verantworten.  

Das generelle Ziel der Risikopolitik ist es, die Liquidität 
des Konzerns abzusichern und ein dem Risikoappetit 
des OMV Konzerns entsprechend starkes Investment-
Grade-Rating zu erhalten. 

Finanzielle und nicht finanzielle Risiken werden regel-
mäßig im Rahmen des unternehmensweiten Risikoma-
nagement-(UWRM-)Prozesses des OMV Konzerns 
identifiziert, beurteilt und berichtet.  

Hauptzweck des UWRM-Prozesses ist es, einen we-
sentlichen Wertbeitrag für das Unternehmen zu leisten, 
indem risikobasierte Managemententscheidungen er-
möglicht werden. Dies erfolgt mithilfe des Modells der 
drei Verteidigungslinien: 1. Unternehmensführung, 
2. Risikomanagement und Aufsichtsfunktionen, 3. In-
terne Revision. Durch die richtige Einschätzung der fi-
nanziellen, operativen und strategischen Risiken wird 
die Nutzung von Geschäftsmöglichkeiten systematisch 
unterstützt, wodurch der Wert der OMV nachhaltig ge-
steigert wird. Das UWRM-System hat seit 2003 in allen 
Bereichen des Konzerns, einschließlich der Tochterge-
sellschaften in mehr als 20 Ländern, das Risikobe-
wusstsein und die Kenntnisse über das Risikomanage-
ment deutlich verbessert. Die OMV arbeitet laufend an 
der Weiterentwicklung des UWRM-Prozesses gemäß 
den internen und externen Anforderungen, wie zum 
Beispiel der Berücksichtigung von ESG-(„Environment, 
Social, Governance“-)Standards und -Rahmenwerken.  

Der UWRM-Prozess der OMV wurde nach Maßgabe 
der Norm ISO 31000 eingerichtet und wird durch ein 
konzernweites IT-System unterstützt, in dem sämtliche 
festgelegten Prozessschritte dokumentiert werden: Ri-
sikoidentifikation, Risikoanalyse, Risikobewertung, Risi-
kosteuerung, Berichterstattung und Monitoring führen 
zur kontinuierlichen Überwachung von Änderungen des 
Risikoprofils. Die Auswirkungen der durch einen Bot-
tom-up-Prozess ermittelten Konzernrisiken werden mit-
hilfe einer Monte-Carlo-Simulation bewertet und den 
Planungsdaten gegenübergestellt. Diese Herangehens-
weise wird vom Senior Management in einem Top-
down-Prozess unter Einbeziehung der mit der Konzern-
strategie verbundenen Risiken ergänzt. Auch nicht voll 
konsolidierte Gesellschaften sind in diesem Prozess in-
kludiert. Im Rahmen des UWRM-Prozesses bedienen 
wir uns konzernweit derselben Risikoterminologie und 
sprechen eine gemeinsame Risikosprache, um eine ef-
fektive Kommunikation von Risiken zu gewährleisten, 
wobei ESG-Risiken in der OMV Risikotaxonomie eine 
Schlüsselrolle spielen. Zweimal im Jahr werden die Er-
gebnisse dieses Prozesses zusammengeführt und dem 
Vorstand sowie dem Prüfungsausschuss des Aufsichts-
rats präsentiert. In Übereinstimmung mit dem Österrei-
chischen Corporate Governance Kodex wird die Funkti-
onsfähigkeit des UWRM jährlich durch einen:eine Wirt-
schaftsprüfer:in evaluiert. Folgende finanzielle und 
nicht finanzielle Schlüsselrisiken wurden in Bezug auf 
die Erreichung des Mittelfristplans der OMV ermittelt: 

 Finanzielle Risiken wie Marktpreisrisiken und Wäh-
rungsrisiken   Operative Risiken inklusive aller mit Anlagen ver-
bundenen Risiken, Produktionsrisiken, Projektrisi-
ken, Personalrisiken, IT-Risiken, HSSE- und regu-
latorischer bzw. Compliance-Risiken   Strategische Risiken, die zum Beispiel durch Klima-
wandel und technologischen Fortschritt entstehen, 
aber auch Reputationsrisiken und politische Risiken 
wie Sanktionen beinhalten 



OMV AKTIENGESELLSCHAFT GESCHÄFTSBERICHT 2023  /  LAGEBERICHT 

6 

Management der finanziellen Risiken 
Marktpreis- und andere finanzielle Risiken, einschließ-
lich der Marktpreisrisiken durch EU-Emissionsberechti-
gungen, entstehen durch die Volatilität von Rohstoff-
preisen, Wechselkursen und Zinssätzen. Kreditrisiken, 
die durch die Unfähigkeit von Geschäftspartner:innen 
entstehen können, einer Zahlungs- oder Lieferverpflich-
tung nachzukommen, zählen ebenfalls zu den wesentli-
chen Risiken. Als Öl-, Gas- und Chemieunternehmen 
ist die OMV den Preisschwankungen der entsprechen-
den Rohstoffe in signifikantem Maße ausgesetzt. Auf 
der Währungsseite hat der Konzern wesentliche Risi-
kopositionen in USD, RON, NOK, NZD und SEK. Aus 
dem Verkauf von Rohöl resultiert eine ökonomische 
Netto-USD-Long-Position in der OMV. Die vergleichs-
weise weniger signifikanten Risikopositionen in RON, 
NOK, NZD und SEK entstehen aus Kosten in lokalen 
Währungen in den jeweiligen Ländern. 

Management von Rohstoffpreisrisiken, Währungsri-
siken und Risiken im Zusammenhang mit EU-Emis-
sionsberechtigungen 
Die Analyse und das Management finanzieller Risiken, 
die aus Fremdwährungen, Zinssätzen, Rohstoffpreisen, 
EU-Emissionsberechtigungen, Kontrahent:innen, Liqui-
dität und versicherbaren Risiken resultieren, werden 
zentral konsolidiert. Marktpreisrisiken werden konzern-
weit betrachtet und ihre möglichen Cashflow-Auswir-
kungen werden mittels eines Risikomodells analysiert, 
das Portfolioeffekte berücksichtigt. Die Auswirkungen 
der finanziellen Risiken (in erster Linie bezüglich Roh-
stoffpreisen und Währungen) auf Cashflow und Liquidi-
tät des Konzerns werden regelmäßig im Risk Commit-
tee präsentiert. Dieser Ausschuss unter der Leitung 
des:der CFO setzt sich aus den Mitgliedern des Senior 
Managements der Geschäftsbereiche und Konzern-
funktionen zusammen.  

In Bezug auf Rohstoffpreisrisiken und Währungsrisiken 
entscheidet der OMV Vorstand bei Bedarf über 
Hedging-Strategien zur Reduzierung dieser Risiken. 
Die OMV setzt Finanzinstrumente zu Sicherungszwe-
cken ein, um die Konzernliquidität beispielsweise ge-
gen den potenziell negativen Einfluss fallender Öl- und 
Gaspreise im Geschäftsbereich Energy abzusichern. In 
den Geschäftsbereichen Fuels & Feedstock und Che-
micals & Materials ist die OMV insbesondere volatilen 
Raffinerie- und Chemiemargen, Erdgaspreisen und 
CO2-Emissionszertifikaten sowie Preisrisiken bei Lager-
beständen ausgesetzt. Entsprechende Optimierungs- 
und Hedging-Aktivitäten werden durchgeführt, um 
diese Risiken zu reduzieren. Hierunter fallen insbeson-
dere Margen-Hedges sowie Lagerbestands-Hedges. 

Ein Governance-System zur Kontrolle von Optimie-
rungs-, Handels- und Hedging-Risiken legt klare Man-
date einschließlich der Risikoschwellen für diese Aktivi-
täten fest. 

Zinsrisikomanagement 
Zur Ausbalancierung des Zinsportfolios des Konzerns 
können im Rahmen definierter Regelungen Kredite von 
fixer auf variable Zinsbindung und vice versa umgestellt 
werden. Weiters analysiert die OMV regelmäßig den 
Einfluss von Zinsänderungen auf das Zinsergebnis aus 
variabel verzinsten Geldanlagen und -aufnahmen.  

Kreditrisikomanagement 
Das Kreditrisiko wesentlicher Kontrahent:innen wird auf 
Konzern- und Geschäftsbereichsebene bewertet und 
mittels definierter Limits für Banken, Geschäfts-
partner:innen und Sicherheitengeber:innen überwacht 
und gesteuert. Die Abläufe sind durch Richtlinien auf 
Ebene des OMV Konzerns geregelt. Angesichts eines 
schwierigen geopolitischen und wirtschaftlichen Um-
felds mit hoher Inflation, volatilen Rohstoffpreisen, stei-
genden Zinsen und verzerrten Lieferketten wird beson-
ders auf Frühwarnsignale geachtet, wie beispielsweise 
Änderungen im Zahlungsverhalten. In Anbetracht der 
Ereignisse im Bankensektor im ersten Quartal 2023 hat 
die OMV zusätzlich zu ihren standardmäßigen Kreditri-
sikomanagementprozessen eine noch strengere Über-
wachung ihrer Bankkontrahent:innen und der damit 
verbundenen Risiken eingeführt. 

Operative Risiken 
Die OMV ist durch ihre Geschäftstätigkeit verschiede-
nen Risiken in den Bereichen Gesundheit, Sicherheit 
und Umwelt (Health, Safety, Security, and Environ-
ment; HSSE) ausgesetzt. Dazu zählen die möglichen 
Auswirkungen von Naturkatastrophen sowie von Vorfäl-
len im Bereich der Prozesssicherheit und der Sicherheit 
von Personen. Weitere operative Risiken gehen mit der 
Durchführung von Investitionsprojekten und der Nicht-
einhaltung von gesetzlichen oder regulatorischen Best-
immungen einher. Sämtliche operativen Risiken wer-
den nach dem definierten Risikomanagementverfahren 
des Konzerns identifiziert, analysiert, überwacht und 
gemindert. Die bewerteten Risiken werden auf allen 
Unternehmensebenen unter Anwendung der definier-
ten Risikorichtlinien und mit klar zugeordneten Verant-
wortlichkeiten gesteuert und gemindert. Die Schlüssel-
risiken, wie beispielsweise Gesundheit, Sicherheit und 
Umweltschutz, Recht und Compliance, Personalma-
nagement sowie Nachhaltigkeit, werden zentral durch 
definierte Konzernrichtlinien geregelt, um sicherzustel-
len, dass Planungsziele erreicht werden können.  
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Projektrisiken 
Bei der Umsetzung ihrer Strategie 2030 investiert die 
OMV sowohl in organische als auch anorganische 
Wachstumsprojekte und folgt dabei einem ausgereiften 
Projektrisikomanagementprozess zur regelmäßigen 
Identifizierung, Analyse und Überwachung der Pro-
jektrisiken. Die OMV verfügt über umfangreiche Erfah-
rungen im Management von Großprojekten und bei der 
Minimierung von Projektrisiken. 

Die OMV kann operativen, politischen, technologischen 
und anderen Risiken ausgesetzt sein, die sich ihrem ei-
genen Einfluss und dem ihrer Vertragsunternehmen 
entziehen, was den Fortschritt der Projekte der OMV 
verzögern oder behindern kann.  

So kann beispielsweise die Durchführung großer Ons-
hore- und Offshore-Projekte in Rumänien, Norwegen 
und den VAE durch Änderungen des jeweiligen regula-
torischen oder steuerlichen Rahmens, durch die Nicht-
verfügbarkeit von Vertragsunternehmen oder den Man-
gel an qualifiziertem Personal beeinträchtigt werden. 
Projektkosten können durch Preisinflation, Arbeitskräf-
temangel oder die Unterbrechung bzw. Neuorganisa-
tion von Lieferketten negativ beeinflusst werden. Pro-
jekte können insbesondere in den Bereichen Recycling 
sowie nachhaltige Kraftstoffe und Rohstoffe von einer 
unzureichenden Verfügbarkeit der benötigten Aus-
gangsstoffe, der Unfähigkeit einer kommerziellen Nut-
zung neuer Technologien oder mangelnder regulatori-
scher Klarheit betroffen sein. Vor allem in neuen Ge-
schäftsbereichen investiert die OMV unter Umständen 
häufiger über Partnerschaften und Joint Ventures, 
wodurch das Unternehmen erhöhten Governance- und 
Kreditrisiken ausgesetzt sein kann, die die Projektab-
wicklung unter Umständen negativ beeinflussen. Jedes 
dieser Risiken kann erhebliche nachteilige Auswirkun-
gen auf die Geschäfts-, Ertrags- und Finanzlage der 
OMV haben. 

ESG-Risiko 
In Bezug auf Nachhaltigkeit legt die OMV besonderes 
Augenmerk auf fünf Schwerpunktbereiche: Klimawan-
del, Management natürlicher Ressourcen, Menschen, 
ethische Geschäftspraktiken sowie Gesundheit, Ar-
beitsschutz und Sicherheit.  

Die Vorstandsmitglieder der OMV diskutieren regelmä-
ßig (zumindest vierteljährlich) über aktuelle und bevor-
stehende Richtlinien und Vorschriften zu folgenden 
Themen: Umwelt, Klima und Energie, diesbezügliche 
Entwicklungen in den Märkten für Kraftstoffe, Chemika-
lien und Erdgas, finanzielle Auswirkungen von Han-
delssystemen für Emissionszertifikate, Status von Inno-

vationsprojekten und Fortschritt in Bezug auf die Nach-
haltigkeitsziele. Die OMV legt einen starken Fokus auf 
die potenzielle Vulnerabilität des Unternehmens durch 
den Klimawandel (z.B. Wasserknappheit, Dürreperio-
den, Überschwemmungen und Erdrutsche), die Auswir-
kungen des Unternehmens auf die Umwelt und die 
Maßnahmen zur Gewährleistung eines erfolgreichen 
Wandels hin zu einer CO2-armen Umwelt (z.B. Redu-
zierung der CO2-Emissionen und Einhaltung neuer re-
gulatorischer Anforderungen). Die mit dem Klimawan-
del in Zusammenhang stehenden kurz- und mittelfristi-
gen physischen Schwachstellen werden im Rahmen 
des UWRM-Prozesses ermittelt und berichtet. Ergän-
zend dazu erstellte die OMV eine fundierte Klimabilanz 
und Schwachstellenanalyse für den Großteil ihrer As-
sets, um ihre Widerstandsfähigkeit gegenüber physi-
schen Risiken im Zusammenhang mit dem Klimawan-
del zu ermitteln. Dabei wurden jene Szenarien des 
Weltklimarats (Intergovernmental Panel on Climate 
Change; IPCC) verwendet, die dem von der EU-Taxo-
nomie vorgeschlagenen Zeithorizont entsprechen. 

Die Geschäftstätigkeit der OMV hat Auswirkungen auf 
unsere Mitarbeiter:innen und die Anrainergemeinden 
der Standorte, an denen wir vertreten sind. Als Unter-
zeichnerin des United Nations Global Compact befolgt 
die OMV den Prozess der menschenrechtlichen Sorg-
faltspflicht, der die Bewertung der Menschenrechtsrisi-
ken im Zusammenhang mit unseren aktuellen und zu-
künftigen Geschäftsaktivitäten sowie das Ergreifen von 
Risikomanagementmaßnahmen umfasst. Bei diesem 
fortlaufenden Prozess wird auf externe Ressourcen 
und Fachkenntnisse zurückgegriffen, und externe Sta-
keholder:innen, insbesondere die betroffenen Gruppen, 
werden einbezogen. 

IT-Risiken 
Da die OMV bei ihren Aktivitäten auf IT-Systeme ange-
wiesen ist, kann es zu Beeinträchtigungen aufgrund 
von größeren Cyberattacken kommen. Zum Schutz von 
Daten und IT-Assets, die Daten speichern und verar-
beiten, werden daher konzernweit entsprechende Si-
cherheitskontrollen implementiert. IT-Risiken werden 
laufend bewertet und überwacht sowie mithilfe von ge-
eigneten IT- und Sicherheitsprogrammen im gesamten 
Konzern aktiv gesteuert. OT-(„Operational Techno-
logy“-)Risiken finden im Rahmen der Bewertung von 
Prozesssicherheitsrisiken Berücksichtigung. Die OMV 
ist sich auch der aufkommenden Risiken durch künstli-
che Intelligenz (KI) bewusst und integriert daher aktiv 
Maßnahmen in die bestehenden IT-Sicherheitskontrol-
len, um potenziellen Störungen und Schwachstellen im 
Zusammenhang mit KI entgegenzuwirken. 
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Strategische Risiken 
Zur Identifizierung strategischer Risiken, die potenziell 
langfristige Auswirkungen auf die Unternehmensziele 
haben könnten, beobachtet die OMV laufend ihr inter-
nes und externes Umfeld. 

Geopolitische und regulatorische Risiken 
Die OMV beobachtet die geopolitischen Entwicklungen 
aufmerksam, insbesondere den anhaltenden Krieg 
Russlands gegen die Ukraine sowie mögliche zusätzli-
che Sanktionen und Gegensanktionen, die sich daraus 
ergeben könnten, aber auch die jüngsten Angriffe auf 
Israel, die Bedenken hinsichtlich der Stabilität der Re-
gion und der potenziellen Auswirkungen auf die ge-
schäftlichen Aktivitäten der OMV aufgeworfen haben. 
Es ist jedoch wichtig zu beachten, dass die Geschäfts-
tätigkeit der OMV in der MENA-Region bislang von die-
sen Entwicklungen unberührt geblieben ist.  

Das Unternehmen prüft regelmäßig die Auswirkungen 
möglicher weiterer Eskalationen auf seine Geschäftstä-
tigkeit. Zum Beispiel könnten anhaltende und/oder zu-
nehmende Unterbrechungen der russischen Rohstoff-
lieferungen nach Europa zu einem weiteren Anstieg der 
europäischen Energiepreise führen. Sanktionen gegen 
Russland und von Russland verhängte Gegensanktio-
nen könnten zu weiteren Störungen in den globalen 
Lieferketten und Engpässen führen – beispielsweise 
bei Energieprodukten, Rohstoffen, Agrarprodukten und 
Metallen – was wiederum einen weiteren Anstieg der 
Betriebskosten zur Folge hätte. 

Im Hinblick auf mögliche weitere oder sogar vollstän-
dige Unterbrechungen der Erdgaslieferungen aus 
Russland, beispielsweise aufgrund der Beendigung des 
Gastransit-Vertrags zwischen der Ukraine und Russ-
land, hat die OMV sowohl ihre Gasversorgungsquellen 
als auch ihre Gasversorgungswege diversifiziert, um 
die sichere Energieversorgung ihrer Kund:innen zu ge-
währleisten. Unterstützt durch ein überdurchschnittlich 
wärmeres Wetter in Europa, eine erhöhte Stromerzeu-
gung aus erneuerbaren Energien sowie hohe Gas-
preise haben Haushalte und Industrie im Jahr 2023 ih-
ren Gasverbrauch reduziert. Dies führte zu einer gerin-
geren Gasnachfrage und zu mehr Gas in den Lagerbe-
ständen in Mitteleuropa als ursprünglich erwartet. Im 
Juli 2023 gelang es der OMV, für das laufende Gaswirt-
schaftsjahr sowie für die Periode vom 1. Oktober 2023 
bis 30. September 2026 an den Übergabepunkten 
Oberkappel (Pipeline aus Deutschland) und Arnoldstein 
(Pipeline aus Italien) 40 TWh zusätzliche Transportka-
pazitäten nach Österreich zu sichern. Für den Zeitraum 
vom 1. Oktober 2026 bis 30. September 2028 buchte 
die OMV weitere Transportkapazitäten von ungefähr 

20 TWh an den besagten Übergabepunkten nach Ös-
terreich. Die OMV beobachtet die Entwicklungen wei-
terhin genau und bewertet regelmäßig potenzielle Aus-
wirkungen auf den Cashflow und die Liquiditätslage 
des Konzerns.  

Eine hohe Volatilität der Erdgaspreise kann potenziell 
zu Liquiditätsspitzen führen, um Margin Calls für kurz-
fristige Börsenhandelsaktivitäten zu erfüllen. Die OMV 
verfügt über ungenutzte zugesagte und nicht zuge-
sagte Kreditfazilitäten, um solche kurzfristigen Anforde-
rungen im Bedarfsfall zu erfüllen. Der Konzern reagiert 
auf die Situation mit gezielten Maßnahmen, um die 
wirtschaftliche Stabilität des Unternehmens und eine si-
chere Energieversorgung zu gewährleisten. 

Als direkte Folge der Energiekrise in Europa wurden in 
einigen Ländern, in denen die OMV tätig ist, regulatori-
sche Maßnahmen wie regulierte Preise bzw. Preisober-
grenzen für Gas und Strom, Subventionsprogramme 
und Überbesteuerung oder der EU-Solidaritätsbeitrag 
implementiert. Sollten die Energiepreise in Europa wei-
terhin auf hohem Niveau bleiben, besteht das Risiko, 
dass weitere regulatorische und steuerliche Eingriffe 
die Finanzlage der OMV beeinträchtigen. 

Abgesehen von den oben erwähnten geopolitischen 
Spannungen ist die Geschäftstätigkeit der OMV noch 
weiteren geopolitischen Risiken ausgesetzt, wie bei-
spielsweise Enteignung und Verstaatlichung, Be-
schränkung von Eigentum ausländischer Investor:in-
nen, inneren Unruhen, Kriegshandlungen oder Terroris-
mus und politischer Instabilität, etwa in Libyen, im Je-
men oder Tunesien sowie anderen Ländern, in denen 
die OMV tätig ist und Investitionen getätigt hat. Die 
OMV verfügt jedoch über umfangreiche Erfahrungen 
und Kenntnisse hinsichtlich des politischen Umfelds in 
Schwellenländern. Außerdem können mögliche regula-
torische Änderungen zu Unterbrechungen, Rückgän-
gen in der Produktion oder höheren Steuerbelastungen 
führen. Die OMV beobachtet kontinuierlich politische 
und regulatorische Entwicklungen in allen Märkten, die 
sich auf ihre Geschäftstätigkeit auswirken. Spezifische 
Länderrisiken werden vor dem Eintritt in neue Länder 
überprüft. 

Makroökonomische Risiken 
Geoökonomische Fragmentierung, Handelsbeschrän-
kungen sowie Unterbrechungen der globalen Lieferket-
ten könnten zu weiteren Kostensteigerungen für die 
OMV führen. Im Zusammenhang mit steigenden Zinss-
ätzen kann diese Situation das Wirtschaftswachstum 
negativ beeinflussen, was wiederum die Nachfrage 
nach den Produkten der OMV beeinträchtigen könnte.  
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Risiken in Verbindung mit dem Klimawandel 
Neben dem Marktpreisrisiko im Zusammenhang mit 
EU-Emissionsberechtigungen bewertet die OMV lau-
fend die Exposition des Konzerns gegenüber Risiken 
im Zusammenhang mit dem Klimawandel. Dazu zählen 
die potenziellen Auswirkungen von plötzlichen oder an-
haltenden Ereignissen, wie etwa häufigere extreme 
Wetterereignisse, aber auch systemische Änderungen 
unseres Geschäftsmodells aufgrund veränderter recht-
licher Rahmenbedingungen oder die Substitution von 
OMV Produkten durch verändertes Konsumverhalten. 
Die OMV betrachtet den Klimawandel als zentrale glo-
bale Herausforderung. Bei der Entwicklung unserer Ge-
schäftsstrategie berücksichtigen wir deshalb klimarele-
vante Risiken und Chancen. Maßnahmen, die wir zur 
Steuerung oder Minderung solcher Risiken ergreifen, 
werden in den entsprechenden Abschnitten dieses Be-
richts, insbesondere in den Abschnitten Nachhaltigkeit 
und Strategie, näher erläutert. 

Risiken in Verbindung mit der Unternehmenstrans-
formation 
Die Transformation der OMV zu einer führenden Anbie-
terin von nachhaltigen Kraftstoffen, Chemikalien und 
Materialien sowie nachhaltigen Energielösungen ist von 
einer Vielzahl von Unsicherheiten geprägt. Zu diesen 
Risiken gehören die Verfügbarkeit qualifizierter Mitar-
beiter:innen, Technologie- und Scale-up-Risiken, die 
Verfügbarkeit nachhaltiger Rohstoffe in ausreichender 
Qualität und Quantität sowie Governance-Risiken im 
Zusammenhang mit Joint Ventures und Partnerschaf-
ten. 

Personalrisiken 
Durch eine gezielte Nachfolge- und Entwicklungspla-
nung will die OMV Abteilung People & Culture geeig-
nete Führungskräfte für das weitere Unternehmens-
wachstum entwickeln bzw. für die OMV gewinnen und 
damit Personalrisiken mindern. 

Nachhaltigkeit & HSSE (Gesundheit, Si-
cherheit und Umwelt) 

Wir wollen eine nachhaltige Welt mitgestalten – eine 
Welt, die für alle lebenswert ist. Nachhaltigkeit und 
Kreislaufwirtschaft stehen im Mittelpunkt unserer Kon-
zernstrategie. Wir wollen bis 2050 ein Unternehmen mit 
Netto-Null-Emissionen werden, treiben die Energie-
wende voran und arbeiten proaktiv am Umstieg von ei-
ner linearen zu einer Kreislaufwirtschaft. Wir bauen ein 
positives Verhältnis zu unseren Mitarbeiter:innen, der 
lokalen Bevölkerung, unseren Lieferant:innen und an-
deren Stakeholder:innen auf. Dabei sprechen wir auch 
die sozialen und wirtschaftlichen Auswirkungen an, die 

der Übergang zu einer ökologisch nachhaltigen Wirt-
schaft mit sich bringt. Unser strategischer Rahmen für 
Nachhaltigkeitsthemen basiert auf den drei Säulen Um-
welt, Gesellschaft und Governance (Environmental, 
Social, and Governance; ESG).  

Unsere Strategie 2030 wird durch dieses Nachhaltig-
keits-Framework untermauert. Bei allen geschäftlichen 
Entscheidungen kommt unser Ziel zum Tragen, ein Un-
ternehmen mit Netto-Null-Emissionen zu werden. In-
nerhalb dieses Frameworks für Nachhaltigkeitsthemen 
haben wir fünf strategische Schwerpunktbereiche fest-
gelegt: Klimawandel; Management natürlicher Ressour-
cen; Gesundheit, Arbeitsschutz und Sicherheit; Men-
schen; und ethische Geschäftspraktiken. Für jeden die-
ser Schwerpunktbereiche haben wir konkrete Commit-
ments, Ziele und Maßnahmen formuliert, die wir bis 
2030  erreichen wollen und die den Beitrag der OMV 
zur UN-Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung dar-
stellen. Weitere Informationen dazu finden Sie im 
Nachhaltigkeitsbericht. 

Gesundheit, Sicherheit und Umweltschutz sind für die 
OMV zentrale Werte. Die Integrität der Betriebsanlagen 
der OMV, Schadenverhütung, proaktives Risikoma-
nagement und Umweltschutz sind entscheidend für die 
Verwirklichung der HSSE-Mission der OMV: „Commit-
ted to Zero Harm – Protect People, Environment, and 
Assets“. 

Diese Vision ist in unserer HSSE-Richtlinie verankert, 
die unsere öffentliche Verpflichtung in Bezug auf Ge-
sundheit, Arbeitsschutz, Sicherheit und Umwelt dar-
stellt. Unsere Chemietochter Borealis verpflichtet sich 
zur Implementierung der Richtlinien der Responsible 
Care Global Charter, einer freiwilligen Initiative der 
Chemieindustrie, die eine kontinuierliche Verbesserung 
der Performance in Bezug auf Gesundheit, Sicherheit 
und Umwelt anstrebt. Die HSSE-Strategie des OMV 
Konzerns legt die mittelfristigen strategischen Ziele zur 
Unterstützung der Geschäftsstrategie des Konzerns 
fest. Die HSSE-Strategie 2025 basiert auf einem Rah-
men, der 2012 entwickelt und seitdem regelmäßig aktu-
alisiert wurde. Nachdem der OMV Konzern seine trans-
formative Geschäftsstrategie (OMV Strategie 2030) im 
Jahr 2022 umfassend aktualisierte und die regulatori-
schen Anforderungen sich laufend ändern, wurde im 
Jahr 2023 eine umfassende Überprüfung der HSSE-
Strategie vorgenommen und eine grundlegend aktuali-
sierte HSSE-Strategie 2030 entwickelt. Bewährte 
HSSE-Managementkonzepte werden fortgeführt und 
weiterentwickelt. Es wurde jedoch festgestellt, dass die 
HSSE-Kultur, das Kontraktorenmanagement und Teile 
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des Sicherheits- und Umweltmanagements in den kom-
menden Jahren eine stärkere und aktualisierte strategi-
sche Ausrichtung benötigen. 

Im Jahr 2023 lag die Häufigkeit der Arbeitsunfälle mit 
Ausfallzeit (Lost-Time Injury Rate; LTIR) für Mitarbei-
ter:innen der OMV und ihrer Vertragsunternehmen bei 
insgesamt 0,87 (2022: 0,78) und die Häufigkeit der be-
richtspflichtigen Arbeitsunfälle (Total Recordable Injury 
Rate; TRIR) bei insgesamt 1,37 (2022: 1,23). Bedauer-
licherweise kam es im Jahr 2023 während der Ausfüh-
rung von Arbeiten für die OMV zu einem Todesfall un-
ter den Mitarbeiter:innen eines Vertragsunternehmens. 
Dabei verstarb eine Person in Rumänien an ihren Ver-
letzungen infolge eines Brandes. 

Die Gesundheit und das Wohlergehen der Mitarbei-
ter:innen sind grundlegend für den Unternehmenser-
folg, da sie wesentlich dazu beitragen, die Produktivität 
der Belegschaft zu gewährleisten. Die OMV setzte ihre 
lange Tradition der Gesundheitsvorsorge für Mitarbei-
ter:innen mit Maßnahmen wie Herz-Kreislauf-Vorsorge-
programmen, Ultraschalluntersuchungen und anderen 
freiwilligen Gesundheitschecks, Impfungen (vor allem 
gegen Grippe und in einigen Ländern gegen Covid-19) 
sowie virtuellen Gesundheitsinformationen zu Themen 
wie gesunde Work-Life-Balance und Erste Hilfe fort, die 
weit über die gesetzlichen Anforderungen hinausge-
hen. 

Wir wollen Risiken reduzieren und den negativen, 
durch die geopolitische Lage weiter verschärften Trend 
umkehren, den wir in der OMV als Nachwehen der Co-
vid-19-Pandemie und Folge einer deutlichen Zunahme 
des Fachkräftemangels in der Branche beobachten. 
Deshalb wurden auch 2023 große Anstrengungen in 
wichtigen sicherheitsrelevante Bereichen unternom-
men: 

 Wir haben unsere harmonisierten Life-Saving Rules 
(LSRs) auf den gesamten OMV Konzern ausgerollt. 
Dieses einfache Regelwerk trägt dazu bei, tödliche 
und schwere Unfälle zu vermeiden, und gilt für die 
gesamte Belegschaft der OMV sowie für alle Ver-
tragsunternehmen. In einer intensiven Kampagne 
mit Präsenzworkshops unter der Leitung des Lini-
enmanagements wurden alle Mitarbeiter:innen der 
OMV und ihrer Vertragsunternehmen geschult. Dar-
über hinaus wurden die LSRs im Rahmen von Sen-
sibilisierungsprogrammen, Workshops, Arbeits-
platzbegehungen durch Führungskräfte und Sicher-
heitsbegehungen sowie bei diversen Meetings re-
gelmäßig besprochen. Praktische LSR-Schulungen 
werden fortgesetzt und systematisch in den Sicher-
heitszentren durchgeführt, für die das Konzept und 

das Material der Schulungen vollständig überarbei-
tet und aktualisiert wurde. Auf dieser Grundlage 
werden im Jahr 2024 bestehende Sicherheitszen-
tren umgestaltet und neue geschaffen.  Alle Zwischenfälle des Schweregrads 3 und dar-
über sowie HiPos wurden untersucht und daraus 
abgeleitete Lernfälle unternehmensweit kommuni-
ziert. Verbesserungsmaßnahmen wurden eingelei-
tet und mithilfe unseres HSSE-Berichtssystems ge-
nau überwacht.  Um den Prozess zur Untersuchung von Zwischen-
fällen zu verbessern und sicherzustellen, dass neue 
Untersuchungsbeauftragte die richtige Unterstüt-
zung erhalten, führten wir 2023 einen Erfahrungs-
austausch zwischen diesen Mitarbeiter:innen im 
Rahmen einer Community of Practice im gesamten 
OMV Konzern ein. Diese Community of Practice 
wird auch 2024 regelmäßig zusammenkommen.  Im Jahr 2023 wurden Schwerpunkt-Audits zum Ab-
schluss von Maßnahmen durchgeführt, um den 
kontinuierlichen Verbesserungsprozess zu gewähr-
leisten. Konkrete Ziele waren die Prüfung des Ab-
schlusses von Maßnahmen, die sich aus der Unter-
suchung von Zwischenfällen ergeben hatten, sowie 
die Prüfung der Weitergabe von (technischen/si-
cherheitsrelevanten) Warnmeldungen und gewon-
nenen Erkenntnissen innerhalb des Unternehmens 
und an Vertragsunternehmen.  Das HSSE-Management unserer Vertragsunterneh-
men ist für die Sicherheitsleistung des OMV Kon-
zerns entscheidend. Wir setzten die Schulung von 
Bedarfsträger:innen und Funktionsexpert:innen mit 
E-Learnings und Webinaren fort und aktualisierten 
das auf praktischen Erfahrungen basierende in-
terne Regelwerk. Zudem hielten wir strategische 
Lieferantenmeetings mit den wichtigsten Vertrags-
unternehmen ab, um Informationen, Erfahrungen 
und Erwartungen auszutauschen. Ein neues, vier-
teljährlich stattfindendes Forum für den Erfahrungs-
austausch wurde eingerichtet, um alle Geschäfts-
bereiche des OMV Konzerns mit Informationen und 
Best Practices zum Thema Lieferanten- und Kon-
traktorenmanagement zu unterstützen.  Globale HSSE-Trainings für unsere Mitarbeiter:in-
nen und Führungskräfte wurden in Form von Prä-
senzschulungen abgehalten. Zudem wurde ein 
Grundkurs auch als E-Learning mit 13 Modulen in 
den Sprachen Englisch, Deutsch und Rumänisch 
angeboten.  Die maßgeblichen Leistungskennzahlen zur Pro-
zesssicherheit (Process Safety Performance Indica-
tors; PSPIs) wurden für den OMV Konzern aktuali-
siert. Des Weiteren wurde ein Dashboard für Ma-
nagementinformationen entwickelt. 
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 Der Konzernausschuss für Prozesssicherheit unter 
Beteiligung von Vorstandsmitgliedern tagte regel-
mäßig. Auf der Tagesordnung standen dabei die 
Leistungen, Erfolge und Herausforderungen im Be-
reich der Prozesssicherheit.  In jedem operativen Produktionsbereich wurde ein 
Register mit Maßnahmen zur Risikominderung er-
stellt und mit Daten befüllt, wobei die Maßnahmen 
durch diverse Prozessgefahrenanalysen (Process 
Hazard Analyses; PHAs), Bewertungen und Sicher-
heitsüberprüfungen identifiziert wurden. Dies betraf 
auch die Standorte von Borealis.  Ein cloudbasiertes Softwaretool für Prozessgefah-
renanalysen und Nachverfolgung von daraus resul-
tierenden Empfehlungen ging bei der OMV in Be-
trieb.   Wir unterstützten und verfolgten die Umsetzung 
von Prozesssicherheits-Roadmaps in den Assets 
und Raffinerien der OMV. In unserem Integrierten 
Risikoregister setzten wir die Analyse und Priorisie-
rung von Prozesssicherheitsrisiken fort, um sicher-
zustellen, dass Investitionen effizient zu einer signi-
fikanten Reduzierung von Risiken führen.   Die konzernweite Plattform für den Wissens- und 
Erfahrungsaustausch im Bereich der Prozesssi-
cherheit wurde fortgeführt – mit vierteljährlichen 
halbtägigen Veranstaltungen mit bis zu 200 Teil-
nehmer:innen an virtuellen Meetings und Präsenta-
tionen, darunter auch Beiträge des Senior Manage-
ments.  Das HSSE-Reporting-Tool des OMV Konzerns 
wurde weiterentwickelt. Dieser wichtige Schritt in 
unserer laufenden Harmonisierung vereinheitlicht 
das Melde- und Berichtssystem für den gesamten 
OMV Konzern. 

Forschung und Entwicklung 
Die OMV Aktiengesellschaft betreibt selbst keine For-
schung und Entwicklung, koordiniert jedoch die grup-
penweiten Forschungs- und Entwicklungsprojekte.  

 

1 Organische Investitionen berechnen sich aus Investitionen einschließlich aktivierter Explorations- und Evaluierungsausgaben und exklusive Akquisitionen und 
bedingter Gegenleistungen. 

Ausblick  
Auch für 2024 werden für die OMV Aktiengesellschaft 
neben einem leicht negativen operativen Ergebnis posi-
tive Ergebnisbeiträge aus den von der Gesellschaft ge-
haltenen Beteiligungen erwartet.  

Die Ertragslage der OMV Aktiengesellschaft wird auch 
weiterhin im Wesentlichen die strukturelle Entwicklung 
des OMV Konzerns sowie das aktuelle Marktumfeld wi-
derspiegeln.  

Marktumfeld 
Die OMV erwartet für 2024 einen durchschnittlichen 
Brent-Rohölpreis von rund USD 80/bbl (2023: 
USD 83/bbl). Für 2024 wird ein durchschnittlich reali-
sierter Gaspreis von rund EUR 25/MWh (2023: 
EUR 29/MWh) mit einer THE-Preisprognose zwischen 
EUR 30/MWh und EUR 35/MWh erwartet (2023: 
EUR 41/MWh). 

Konzern 
Organische Investitionen1 werden sich im Jahr 2024 
voraussichtlich auf rund EUR 3,8 Mrd belaufen (2023: 
EUR 3,7 Mrd). Dies beinhaltet nicht zahlungswirksame 
Investitionen im Zusammenhang mit Leasingverträgen 
von rund EUR 0,2 Mrd. 

Chemicals & Materials 
Für 2024 wird eine Ethylen-Referenzmarge Europa von 
rund EUR 490/t erwartet (2023: EUR 507/t). Die Propy-
len-Referenzmarge Europa wird voraussichtlich rund 
EUR 370/t betragen (2023: EUR 389/t). 

Der Steamcracker-Auslastungsgrad in Europa wird 
2024 voraussichtlich bei rund 85% liegen (2023: 80%). 

Die Polyethylen-Referenzmarge Europa wird 2024 vo-
raussichtlich rund EUR 320/t betragen (2023: 
EUR 322/t). Es wird eine Polypropylen-Referenzmarge 
Europa von rund EUR 320/t erwartet (2023: 
EUR 355/t). 

Die Verkaufsmenge Polyethylen exklusive JVs wird 
2024 voraussichtlich rund 1,9 Mio t betragen (2023: 
1,63 Mio t). Es wird erwartet, dass die Verkaufsmenge 
Polypropylen exklusive JVs bei rund 2,0 Mio t liegen 
wird (2023: 1,86 Mio t). 
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Die organischen Investitionen im Bereich Chemicals & 
Materials werden für 2024 auf rund EUR 1,0 Mrd prog-
nostiziert (2023: EUR 1,2 Mrd). 

Fuels & Feedstock 
Für 2024 wird eine OMV Raffinerie-Referenzmarge 
Europa von rund USD 8/bbl erwartet (2023: 
USD 11,7/bbl). 

Die Kraftstoff- und sonstigen Verkaufsmengen in den 
europäischen OMV Märkten werden für 2024 höher als 
für 2023 prognostiziert (2023: 16,3 Mio t). Die Commer-
cial-Margen werden 2024 voraussichtlich niedriger sein 
als 2023. Die Retail-Margen werden voraussichtlich 
leicht unter dem Niveau von 2023 liegen. 

Der Auslastungsgrad der Raffinerien in Europa wird 
2024 bei rund 95% erwartet (2023: 85%). 

Die organischen Investitionen im Bereich Fuels & 
Feedstock werden 2024 voraussichtlich rund 
EUR 0,8 Mrd betragen (2023: EUR 1,0 Mrd). 

Energy 
Die OMV erwartet für das Jahr 2024 eine Gesamtpro-
duktion an Kohlenwasserstoffen zwischen 330 kboe/d 
und 350 kboe/d (2023: 364 kboe/d), abhängig vom 
Zeitpunkt der Veräußerung der Assets in Malaysia, der 
Situation in Libyen und auch infolge des natürlichen 
Förderrückgangs. 

Die organischen Investitionen im Bereich Energy wer-
den sich im Jahr 2024 voraussichtlich auf rund 
EUR 1,9 Mrd belaufen (2023: EUR 1,5 Mrd). 

Für 2024 werden Explorations- und Evaluierungsaus-
gaben (E&A) von rund EUR 200 Mio prognostiziert 
(2023: EUR 248 Mio). 
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Bestätigungsvermerk

Bericht zum Jahresabschluss 

Prüfungsurteil 

Wir haben den Jahresabschluss der 

OMV Aktiengesellschaft, 
Wien, 

bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2023, der Gewinn- und Verlustrechnung für das an 
diesem Stichtag endende Geschäftsjahr und dem Anhang, geprüft. 

Nach unserer Beurteilung entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und 
vermittelt ein möglichst getreues Bild der Vermögens- und Finanzlage zum 31. Dezember 2023 
sowie der Ertragslage der Gesellschaft für das an diesem Stichtag endende Geschäftsjahr in 
Übereinstimmung mit den österreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit der EU-Verordnung Nr 537/2014 
(im Folgenden AP-VO) und mit den österreichischen Grundsätzen ordnungsgemäßer Abschluss-
prüfung durchgeführt. Diese Grundsätze erfordern die Anwendung der International Standards 
on Auditing (ISA). Unsere Verantwortlichkeiten nach diesen Vorschriften und Standards sind im 
Abschnitt "Verantwortlichkeiten des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses" 
unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von der Gesellschaft unab-
hängig in Übereinstimmung mit den österreichischen unternehmens- und berufsrechtlichen Vor-
schriften und wir haben unsere sonstigen beruflichen Pflichten in Übereinstimmung mit diesen 
Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise 
bis zum Datum dieses Bestätigungsvermerkes ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage 
für unser Prüfungsurteil zu diesem Datum zu dienen. 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflicht-
gemäßen Ermessen am bedeutsamsten für unsere Prüfung des Jahresabschlusses des 
Geschäftsjahres waren. Diese Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit unserer Prüfung des 
Jahresabschlusses als Ganzes berücksichtigt, jedoch geben wir kein gesondertes Prüfungsurtei l 
zu diesen Sachverhalten ab. 
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Wertha ltigkeit der Anteile und Aus leihungen an verbundene(n)  Unternehmen 

Siehe Anhangangaben "Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze", 1 "Anlagevermögen" und 
12 "Erträge und Aufwendungen im Finanzergebnis". 

Das Ris iko für den Jahresabschluss  

Der Buchwert der Anteile an verbundenen Unternehmen beläuft sich zum 31. Dezember 2023 
auf EUR 13.020 Mio, nach einer außerplanmäßigen Abschreibung in Höhe von EUR 160 Mio im 
Jahr 2023. Der Buchwert der Ausleihungen an verbundene Unternehmen beläuft sich zum 
31. Dezember 2023 auf EUR 2.562 Mio.

Die Anteile und Ausleihungen an verbundene(n) Unternehmen werden zu jedem Bilanzstichtag 
einer Werthaltigkeitsprüfung unterzogen. Falls erforderlich, werden Wertminderungsberec h-
nungen durchgeführt. Die Ergebnisse dieser Berechnungen sind in hohem Maße von 
Schätzungen der zukünftigen Cashflows und den Annahmen zur Bestimmung der Abzinsungs-
sätze abhängig. 

Für den Jahresabschluss besteht das Risiko, dass die Bewertung von Anteilen und Ausleihungen 
an verbundene(n) Unternehmen falsch dargestellt ist. 

Unsere Vorgehensweise in der Prüfung 

Wir haben die Werthaltigkeit der relevanten Anteile und Ausleihungen an verbundene(n) Unter-
nehmen wie folgt beurteilt: 

— Wir haben ein Verständnis über die wesentlichsten internen Kontrollen für die Werthaltigkeits -
prüfung erlangt und deren Gestaltung und Umsetzung beurteilt. 

— Wir haben die Angemessenheit der für Wertminderungsberechnungen verwendeten Be-
wertungsmethoden evaluiert. 

— Wir haben die in die Wertminderungsberechnungen eingeflossenen zukünftigen Cashflows 
mit der genehmigten Mittelfristplanung verglichen. 

— Mit Unterstützung unserer Bewertungsspezialisten haben wir die Angemessenheit der An-
nahmen zur Bestimmung der Abzinsungssätze durch Vergleich mit markt- und branchen-
spezifischen Benchmarks beurteilt. 

— Wir haben die rechnerische Richtigkeit der Wertminderungsberechnungen überprüft. 

— Wir haben die Angemessenheit der Angaben im Jahresabschluss beurteilt. 

Sonstiger Sachverhalt 

Der Jahresabschluss der OMV Aktiengesellschaft für das am 31. Dezember 2022 endende 
Geschäftsjahr wurde von einem anderen Abschlussprüfer geprüft, der am 9. März 2023 ein 
uneingeschränktes Prüfungsurteil zu diesem Abschluss abgegeben hat. 

Sonstige Informationen 

Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen 
Informationen umfassen alle Informationen im Geschäftsbericht der OMV Aktiengesellschaft,  
ausgenommen den Jahresabschluss, den Lagebericht und den Bestätigungsvermerk. 
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Unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss erstreckt sich nicht auf diese sonstigen Informa-
tionen, und wir geben keine Art der Zusicherung darauf. 

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung des Jahresabschlusses haben wir die Verantwortlich-
keit, diese sonstigen Informationen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informa-
tionen wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss oder unseren bei der Abschluss-
prüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder anderweitig falsch dargestellt erscheinen. 

Falls wir auf der Grundlage der von uns zu den sonstigen Informationen durchgeführten Arbeiten 
den Schluss ziehen, dass eine wesentliche falsche Darstellung dieser sonstigen Informationen 
vorliegt, sind wir verpflichtet, über diese Tatsache zu berichten. Wir haben in diesem Zusammen-
hang nichts zu berichten. 

Verantwortlichkeiten der gesetzlichen Vertreter und des Prüfungsausschusses 
für den Jahresabschluss 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses und 
dafür, dass dieser in Übereinstimmung mit den österreichischen unternehmensrechtlichen Vor-
schriften ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 
vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die 
sie als notwendig erachten, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei 
von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich,  
die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen, Sachver-
halte im Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit – sofern einschlägig – 
anzugeben, sowie dafür, den Rechnungslegungsgrundsatz der Fortführung der Unternehmens-
tätigkeit anzuwenden, es sei denn, die gesetzlichen Vertreter beabsichtigen, entweder die 
Gesellschaft zu liquidieren oder die Unternehmenstätigkeit einzustellen oder haben keine realis-
tische Alternative dazu. 

Der Prüfungsausschuss ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungs-
prozesses der Gesellschaft. 

Verantwortlichkeiten des Abschlussprüfers für die Prüfung des 
Jahresabschlusses 

Unsere Ziele sind hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 
Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder 
Irrtümern ist und einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil beinhaltet. Hin-
reichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 
Übereinstimmung mit der AP-VO und mit den österreichischen Grundsätzen ordnungsgemäßer 
Abschlussprüfung, die die Anwendung der ISA erfordern, durchgeführte Abschlussprüfung eine 
wesentliche falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellungen 
können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich ange-
sehen, wenn von ihnen einzeln oder insgesamt vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass 
sie die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entschei-
dungen von Nutzern beeinflussen. 

Als Teil einer Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit der AP-VO und mit den österreichischen 
Grundsätzen ordnungsgemäßer Abschlussprüfung, die die Anwendung der ISA erfordern, üben 
wir während der gesamten Abschlussprüfung pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine 
kritische Grundhaltung.  
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Darüber hinaus gilt: 

— Wir identifizieren und beurteilen die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen aufgrund von 
dolosen Handlungen oder Irrtümern im Abschluss, planen Prüfungshandlungen als Reaktion 
auf diese Risiken, führen sie durch und erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und 
geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass aus 
dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt 
werden, ist höher als ein aus Irrtümern resultierendes, da dolose Handlungen kollusives 
Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Dar-
stellungen oder das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

— Wir gewinnen ein Verständnis von dem für die Abschlussprüfung relevanten internen Kontroll -
system, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen ange-
messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit des internen Kon-
trollsystems der Gesellschaft abzugeben. 

— Wir beurteilen die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschätzten Werte in der Rechnungslegung und damit zusammenhängende 
Angaben. 

— Wir ziehen Schlussfolgerungen über die Angemessenheit der Anwendung des Rechnungs-
legungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit durch die gesetzlichen 
Vertreter sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche 
Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die erhebliche 
Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
aufwerfen können. Falls wir die Schlussfolgerung ziehen, dass eine wesentliche Unsicherheit 
besteht, sind wir verpflichtet, in unserem Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen 
Angaben im Jahresabschluss aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unange-
messen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf 
der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnach-
weise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch die Abkehr der Gesellschaft 
von der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zur Folge haben. 

— Wir beurteilen die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses 
einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden 
Geschäftsvorfälle und Ereignisse in einer Weise wiedergibt, dass ein möglichst getreues Bild 
erreicht wird. 

— Wir tauschen uns mit dem Prüfungsausschuss unter anderem über den geplanten Umfang 
und die geplante zeitliche Einteilung der Abschlussprüfung sowie über bedeutsame Prüfungs-
feststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die 
wir während unserer Abschlussprüfung erkennen, aus. 

— Wir geben dem Prüfungsausschuss auch eine Erklärung ab, dass wir die relevanten beruf-
lichen Verhaltensanforderungen zur Unabhängigkeit eingehalten haben und uns mit ihm über 
alle Beziehungen und sonstigen Sachverhalte austauschen, von denen vernünftigerweise an-
genommen werden kann, dass sie sich auf unsere Unabhängigkeit und – sofern einschlägig – 
damit zusammenhängende Schutzmaßnahmen auswirken. 
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— Wir bestimmen von den Sachverhalten, über die wir uns mit dem Prüfungsausschuss ausge-
tauscht haben, diejenigen Sachverhalte, die am bedeutsamsten für die Prüfung des 
Jahresabschlusses des Geschäftsjahres waren und daher die besonders wichtigen Prüfungs-
sachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte in unserem Bestätigungsvermerk, es 
sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schließen die öffentliche Angabe des Sach-
verhalts aus oder wir bestimmen in äußerst seltenen Fällen, dass ein Sachverhalt nicht in 
unserem Bestätigungsvermerk mitgeteilt werden sollte, weil vernünftigerweise erwartet 
wird, dass die negativen Folgen einer solchen Mitteilung deren Vorteile für das öffentliche 
Interesse übersteigen würden. 

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen 

Bericht zum Lagebericht 

Der Lagebericht ist aufgrund der österreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften darauf 
zu prüfen, ob er mit dem Jahresabschluss in Einklang steht und ob er nach den geltenden recht-
lichen Anforderungen aufgestellt wurde.  

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts in Überein-
stimmung mit den österreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften. 

Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit den Berufsgrundsätzen zur Prüfung des 
Lageberichts durchgeführt. 

Urtei l  

Nach unserer Beurteilung ist der Lagebericht nach den geltenden rechtlichen Anforderungen 
aufgestellt worden, enthält die nach § 243a UGB zutreffenden Angaben, und steht in Einklang 
mit dem Jahresabschluss. 

Erk lä rung 

Angesichts der bei der Prüfung des Jahresabschlusses gewonnenen Erkenntnisse und des 
gewonnenen Verständnisses über die Gesellschaft und ihr Umfeld haben wir keine wesentlichen 
fehlerhaften Angaben im Lagebericht festgestellt. 

Zusätzliche Angaben nach Artikel 10 AP-VO 

Wir wurden von der Hauptversammlung am 31. Mai 2023 als Abschlussprüfer gewählt und am 
5. Juni 2023 vom Aufsichtsrat mit der Abschlussprüfung der Gesellschaft für das am
31. Dezember 2023 endende Geschäftsjahr beauftragt.

Wir sind seit dem Jahresabschluss zum 31. Dezember 2023 Abschlussprüfer der Gesellschaft. 

Wir erklären, dass das Prüfungsurteil im Abschnitt "Bericht zum Jahresabschluss" mit dem zusätz-
lichen Bericht an den Prüfungsausschuss nach Artikel 11 der AP-VO in Einklang steht. 

Wir erklären, dass wir keine verbotenen Nichtprüfungsleistungen (Artikel 5 Abs 1 der AP-VO) 
erbracht haben und dass wir bei der Durchführung der Abschlussprüfung unsere Unabhängigkeit 
von der geprüften Gesellschaft gewahrt haben. 
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Dieses Dokument wurde qualifiziert elektronisch signiert und ist nur in dieser Fassung gültig. Die Veröffent-
lichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses mit unserem Bestätigungsvermerk darf nur in der von uns 
bestätigten Fassung erfolgen. Dieser Bestätigungsvermerk bezieht sich ausschließlich auf den deutsch-
sprachigen und vollständigen Jahresabschluss samt Lagebericht. Für abweichende Fassungen sind die Vor-
schriften des § 281 Abs 2 UGB zu beachten. 

Auftragsverantwortlicher Wirtschaftsprüfer 

Der für die Abschlussprüfung auftragsverantwortliche Wirtschaftsprüfer ist Herr 
Dipl.-Betriebsw. (FH) Karl Braun. 

Wien 

6. März 2024

KPMG Austria GmbH 
Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft 

qualifiziert elektronisch signiert: 
Dipl.-Betriebsw. (FH) Karl Braun 

Wirtschaftsprüfer 
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